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Schmackhaft, gefünd und bing? 


Witte ens fünf Gängen JI Bop. 
3 
2199 ; Sohtumnsust W. Baruk. 


Abgewieſene 


Tebensverſicherungen! 


Leule, deren Lebensvarficherungen abgewiesen, 
können dennoch event, fu einer erſtklaſſigen Ges 
ſellſchaft verſicher werden. Schriftl. Off erbeten 
unter Lit. „A. G.“ an die Expedition der Neuen 
Lodzer Zeitung. 3230 


ibrlatlonge 
von 9-1 und 4—8. Sonntags von 9—2 


Der Krieg 
um Tripolis. 


Berlin, 14. März. (Privat.) 
Ueber die Friedensaktian erfährt Ihr Kar⸗ 
5 Graßmüchte ſtreben 
ſſtand an, mährend 
nerhandelt werden ſoll, 

Italiens, vorläufig 
55 ro Flottenaktiun an der Hiefifcher Kite 

ziehen. 

Aus beſter Quelle ber lautet ferner, daß Ita⸗ 
lien nor wenigen Tagen die vertraulich 
verſtändigt hat, daß eine kräftige Flattenaktion an 
der türkiſchen Küſte unmermieidlich ſei, falls 
die Türkei weiter Widerſtand leiſte. Darauf⸗ 
hin iſt daun die Friedensvermittelung der Groß⸗ 
mächte erfolgt. 2 

Nach deer eft 8 St 

der Pforte geſtern zugegangenen or · 
mationen kreuzen 90 8 zwei italieniſche 
Kriegsſchiffe im Archipel. Man glaubt daher, 
5 5 angekündigte Flattenoperation bevorſteht. 
Eine an den engliſchen Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel gerichtete Depeſche meldet, daß die tür⸗ 
fe Regierung in den Dardanellen Mis aus⸗ 
legen läßt. Zwei Pilateuſchiffe, denen die minen⸗ 
freie Fahrſtraße bekannt bleibt, werden bereit 
ſein, alle fremden Schiffe durch die Dardanellen 
zu bringen. 

Aus Tripolis ging dem Friegsminiſterium 
folgende wichtige amtliche Meldung zu: Die 
italieniſchen Truppen haben ihre einzige vorgeſcho⸗ 
bene Pofition bei Ain Zara plötzlich verlaſſen und 
ſich zurückgezogen. Kämpfe fanden nicht ſtatt. 
Die türkiſch⸗arabiſchen Truppen beſetzten ebenfalls 
10 wieder Ain Zara. Die Italiener ließen 


in einem Depot b. 
urſick. Da die türkiſchen Truppen ſich über den 


eträchtliche Munitionsmenge: 


Rü der Italiener aus dem nach ſo harten 
5 5 a At Zara feine Rechen 
ſchaft aßlegen konnten und im erften Augenblick 
eine italieniſche Falle annahmen, ſprengten fie dirſes 
Depot in die Luft. 4 
Blutiges Gefecht bei Tobruk. 

4 Zobruf, 13. März. 
Seftern früh rückten, wie die halbamtiliche 
nialieniſche Telegraphenagentur meldet, mei Ba- 
taillone Infanterie und eine Batterie Gebirgsge⸗ 
ſchütze aus den italieniſchen Verſchanzungen vor, 
um eine Kompagnie Pioniere, die mit der Her⸗ 
ſtellung eines nenen Forts beſchäftigt war, zu bes 
ſchützen. Gegen 10 Uhr bemerkten ‚fie. eine Ka⸗ 
ramane, der fie, mit einigen 17 
ſchwere Verlnſte beibrachten. Gegen mittag näher 
55 ſich rn Maſſen von Türken und, Araber 
bis auf vier Kilometer der Stelle, wo die Ita⸗ 
Aener neue Fortiſtkatinnsanlagen begannen hatten 
Die Italiener eröffneten ein heftiges Geſchüg⸗ 
feuer, und ſogleich entſtand ein erbitterter Kampf, 
in dem die Infanterie mit zwei erfolgreichen Ba⸗ 
| jenettamgeifen den Angriff des Feindes aufhfelt, 
der den italieniſchen rechten Flügel einzuſchließen 
| verfudjte. Der Kampf dauerte bis nachmittags 
uhr. Nach ungehenren Verlusten begann der | 
Feind ich zurückzuziehen, verfolgt von dem Feuer 
129 Italiener. Eine une 9 1 H 
'äydig verſchmunden. Die Italiener 15 
Tote, 4 einen Offizier, . und 73 Verwun;⸗ 
dete, darunter 3 Offtziere. 5 
ji London, 18. März. 

Wie dem Auswärtigen Amt von dem eng⸗ 
Uiſchen Botſchafter in Konſtantiuapel depeſchiert 
„ ſind in den Dardanellen Kontaktminen ges | 


| 


Fahrrinne, die die Schiffe non zwei Lolſen | 
2 ae a Ehe ofen worden. 
. Konſtantinopel, 13. März. 
Dem Kriegeminiſter mird mitgeteilt, daß die 
törkiſchen Truppen nach lebhaftem Gefecht Ai | 
zard wirder erobert hätten. Die Italiener ſollen 1 
große Verluſte erlitten haben. Bil 
Sonftantinopel, 13. N | 
Geſtern hat hier eine Konferenz zwiſchen H 
Mimifter des Aeußern, dem Kriegs- und Marine | 
minzſter, und dem Miniſter des Innern ſtattge⸗ 
funden. Wie es heißt, hat der Miniſter dez 
Aeußern in dieſer Unterredung ſeine Kollegen 
darauf hingewieſen, daß die von den Mächten 
angebahnte Bermii ion aller Voraus ſicht 
ergebnislos verlaufen merde. Es fanden daun 
eingehende Beſprechungen über die Verteidigungs⸗ 
maßnahmen ſtatt, die gegen die von Italien ge» 
plante Flattenaktion ergriffen werden ſollen. 
Nach einem geſtern abgehaltenen Miniſterrat 
begaben fich mehrere Miniſter nach dem Palais 
von Topkapu, in dem ſich der Si des Sul⸗ 
tans befindet. Sie ferkigten eine Lifte aller hi⸗ 
ſtoriſch werwollen Gegenſtände an, da fie damft 
betraut würden, dieſen Schatz zu verwalten und 


zu bewachen. 

Tripolis, 14. März. (P. L.A.) Dirigeab⸗ 
les warfen aus der Hähe von 1000 Metern 28 
Bomben in die Lager von Sanſur und Saarie. 
Die Menſchenopfer erreichen eine große Zahl. 


Das ratloſe Perſien. 
Teheran, 13. März, 

Wider Erwarten kommt die perſiſch⸗ruf⸗ 
fiſch⸗engliſche Anleihefrage nicht vorwärts, da die 
perſiſche Regierung ſich nicht entſchließen kann, 
in irgendeiner Farm dem kuſſiſch⸗engliſchen Ab⸗ 
kommen nan 1907 beizutreten. Hier nerlautet 
unverbürgt, der Miniſterrat ſei zumächſt bereit 
zum Beitritt zu einem Vertrage von gemilderter 
Form geweſen; doch habe der Regent die Unter⸗ I 


Sferſchen müſſe. Hier fact alles, doch find 


legt worden. Eine durch Bojen bezeichnete Banken 


5 ne 
ſchrift verweigert, da die Genehmigung der Volks⸗ 


pertretung fehle. Auch heißt es hier, daß ein 
ſolcher Beitritt, der ganz Perſten unter Ausſchlaß 
Dritter an Rußland und England ausliefern 
würde, auf den Proteſt der übrigen Mächte ſtoßen 
körtute meshalß Perſten die Stimmung dieſer erſt 


Nachrichten von der Demiſſton des Kabinetts ber⸗ 
kräht. Eigentümlicherweiſe verlautet hier wieder, 
der Exſchah ſei nach Perſten 1 je, er 
babe das Land gar nicht verlaſſen. Die Nach⸗ 
richten aus den Provinzen find troſtlas. Man 
weiß nicht, wa Perſien anfängt und wo es auf⸗ 
bert. Der 1 Bachtiarenführer Emir 
Mufacham Toll ſich in Kurdiſtan zum Schah pro⸗ 


klamiert haben und Auhang ſammeln. 
Salar ed Dauleh befindet ſich ſchwer krank in 
Kermanſchah; er hat um Amneſtie gebeten, man 
will ihm aber Truppen entgegenſchicken Die 
Stad Zendjan wurde überfallen und ausgeplün⸗ 
dert. Der Süden ſchmeigt fih aus. Die zu 
Gonperneuren ernannten Großperſer wollen ahne 
Geldmittel Teheran nicht perlafſen. Da der an⸗ 
genblickliche Juſtand ſelbſt bei der perſiſchen Duld⸗ 
ſamkeit auf die Dauer unhaltbar und die Geld⸗ 
bt drückend iſt, o dürfte das jetzige 8 
ir en W 1 ſeinen Rücktritt 
enden. Eine neue perſiſche Regierung würde 
aber vermutlich bald alle uff gliſchen Bün⸗ 
ſche bedingungslos annehmen. 
Petersburg, 13. März. Wie hier ans 
Teheran mit großer Verſpätung eingelaufene De⸗ 
peſchen beſagen, iſt Perſien ernent der Schauplatz 
großer Unruhen. Am ftärkften in Mitleidenſchaft 
gezogen iſt die Stadt Kermanſchah, Perſiens neue 
9 m wo bereits 5 ar Bee 2 
großen Handelshänſer geſchloſſen 
find, Salar et Danleh hat alle Prieſter 5 bru⸗ 
talſter Weiſe hängen laſſen. Die kaiſerliche Bank 
wurde am 22. Februar durch ein Geſchoß ſehr 
beſchädigt. Die Stadt wurde geplündert. Mau 
7 ker erg Unruhen. 
\ pe: ah hat ſich geſtern 
Detromst Kamkaski an der we lichen be = 
Rafpifchen Meeres 8 'on dort wird er 
zu feine in Odeſſa befindlichen Familie zeifen, 
um alsdann mit ihr Rußland den Rücken zn 
lehren und ſich im Auslande niederzulaſſen. 
Neue 3 in 
Marokko. g 


F Paris, 13. Man, . 

Das „Scho de Paris“ meldet aus inge 
Da der Telegraphendienſt an der Küſte den 
Handelsintereſſen in der Zeit nicht mehr 
genügte, hat die deutſche Regierung beim Sekreta⸗ 
Ziat der ſcherifiſchen Telegraphendermaltung um 
umgehende Abhilfe erſucht. Die ſcherifiſche Tele⸗ 
graßhenverwaltung erklärte ſich bereit, Maß⸗ 
nahmen für den Bau einer Telegraphenlieie 
Coſablanea — Tanger zu treffen und ſagte die 
Fertigſtellung dieſer Line für den 15. April. zu. 
Durch das Vorgehen der Spanier in Arzila 
iſt der Bau dieſer Strecke aber auf das ſchwerſte 


behindert worden, während andererſeits die An⸗ 


hönfung von Hondels⸗ und Privattelegrammen 
in den Küſtenſtädten neue Verzögerungen bei der 
Uebermittlung verurſacht haben. Der Direktor 
der ſcherifiſchen Telegraphenverwaltung Biarnan 
hat nunmehr der deutſchen Geſandtſchaft mitge⸗ 
teilt, daß er die nene Telegraphenliniie am 15. 
Aptil nicht fertig ſtellen kanu. und daß er ſich 
ſogar genötigt ſehe, den Dienſt zwiſchen. Gafa- 
blauca und der europäiſchen Küſte zu verringern. 
Da die deutſche Regierung anf die erwähnten 
Telegraphenverbindungen graßen Wert legen muß, 
fo iſt man davon überzeugt, daß dieſe Vorfälle 
Anlaß zu nenen marokkanfſchen Schwierigkeiten 
geben werden. 


Zehnſtündiger Kampf. . 
Tanger, 18. Mätz. 
Ein geſtern aus Gesel hier eingetroffe⸗ 
nes Funkentelegramm meldet, daß die Koloune 
Brulard am 9. März im Gebieie Zemmurs vom 
einem großen Trupp Eingeborenen us 
wurde. Die Kolonne Brulard machte fich ſoſort 
gefechtsbere und erwiderte das ſeitens der Ein⸗ 
geborenen eröffnete Gewehrfeuer. Die Angreifen 
wichen aber nicht zurück, ſondern kämpften äufge: 
hartnäckig und mit großer Tapferkeit fort. De 
Kampf dauerte über 10 Stunden und war en 
abends gegen 5 Uhr, nachdem die Eingeborenen 
erhebliche Verlaſte erlitten und ſich zurückgezogen 
hatten, beendet: Die Franzoſen, die bei dem Ges 
fecht einen Verluſt van drei Ofſtzieren unnd zwes 
Mann zu beklagen hatten, während 16 Maur 
don ihnen verwundet warden, verfolgten den 
Feind noch bis zum Einbruch der Nacht. Der 
Kampf ſeſbſt fand im Süden von Maaziz 


ſtatt. 
a Paris, 18. März. 
Hieſige Zeitungen melden aus Bordeaux:: 
Geſtern iſt in Bordenur Hauptmann Periquet, 
der im Auftrage der franzöſiſchen Regierung in 
Aequatoriaf⸗Afrika Bahnbanten leitete, mit dem 
Dampfer „Europa“ eingetroffen. Er iſt vont 
Kolonialminiſter zurückgerufen worden, da er der 
Kommiſſion zur Festlegung der Grenze zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich im Kongogebiet aw⸗ 
gehören fol, Wie ſich Hauptmann Periquet 
einem Interviewer gegenüber äußerte, ſoll der 
deutſch⸗franzöſiſche Marokkovertrag unter den 
Eingeborenen einen ſehr ſchlechten Eindruck her⸗ 
vorgernfen haben. 


Ein großes 
Eiſenbahnunglück 


das ſich nach den uns zugegangenen Meldungen 
als eines der ſchwerſten in der letzten Zeit dare 
ſtellt, hat ſich, wie ſchn heute früh gemeldet, 
Mittwoch, in früher Morgenſtundt an der galz⸗ 
ziſchen Grenze an einem ziemlich bedertenden 
Eiſenbahnknotenpunkt ereignet. Viele arme ge⸗ 
Aziſche Saiſonarbeiter, die fi auf dem Wege 
woch Dentſchland befanden, ſind der Kataſtrophe 
zum Opfer gefallen und wenn auch noch nach der 
erſten Feſtſtellung nur 8 Tote in Frage kommen, 
fo dürften vorausſichtlich von den vielen Schwer⸗ 
verletzten noch eine ganze Anzahl ihren Verletzun⸗ 
gen erliegen. 9 

Wer ſchuſd an dem Unglück ift, konnte bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden, da bei der 
Schwere des Unglücks auf der Stotion Tze 
bini ein ziemlicher Wirrwarr herrſcht un 


| 


mon alle Hände voll mit der Bergung der Opfer 
und den ſchwierigen Aufränmungsarbeiten 1 
1 Beber das unglück ſelbſt wird non einen 
Angenzeugen berichtet: Ein von Krakau kommen⸗ 
arbeitern, der ſich uf der Fahrt nach Myslowtz 
befand, ſtieß kurz nach 4 Uhr früh auf der 
| jammen, wobei J Waggons des Arbeiterzuges volle 
ſtändig in Trümmer gingen. Der Gtterzug war 
den galizischen Arbeitern ſind nuch verläuftgen 
Jeſtſtelungen drei Per ſonen kot, 8 7 


tun hat. \ 
der, voll beſetzter Zng mit galiziſchen Saiſon⸗ 
Station Trzebinia mit einein Güterzug zw⸗ 
dem Perſonenzug in die Flanke gefahren. Von 
ſchwer verletzt. Vom Bahuperſonal fol 


__ Donnerktag, dem (1.) 14. März 1912. 
mpagne: 
4 


20 


niemand verletzt fein. Auf der Station brach 
eine Panik aus. Das Wehklagen der vielen Ver⸗ 
wundeten — Männer und Frauen — hörte man 
Der Schauplatz des Unglücks bietet 
üͤſten Anblick. Hilfszüge treffen ein, um 
Arbeitskräfte zur Bergung der Toten 
und Nerleiten und zu dem ſchwierigen Aufräu⸗ 
mungewerk herbeizuſchaffen. Da das Unglück ſich 
tuf der Station ereignete, iſt die Strecke Trze⸗ 
binja—Myslowitz frei. Auf der anderen Krems 
zungsſtrecke ſtockt der Eiſenbaßnverkehr. Trze⸗ 
binſa tft ein ziemlich bedentender Eiſenbahnknoten⸗ 
punkt, durch den auch der internationale Schnell⸗ 
zugsverkehr Wien — Petersburg geht. Die Sta⸗ 


tion liegt von Odwiecim 26 Kilometer, von 
Krakau 39 Kilometer entfernt. 
„Krakau, 14. März. Vis fetzt find drei 


Opfer der Kataſtrophe geſtorben. In den hieſigen 
Kliniken befinden ſich über 100 Verwundete; 
es warden an vielen Amputationen der Hände 
und Füße vorgenommen. Der Zug war überfüllt 
eh befanden ſich darin 1500 Landarbeiter, Die 
Hanpturſache der Kataſtrophe waren die Enge des 
Bahnhofs und ſeine unzweckmäßige Einrichtung. 
Trzebinta, 14. März. (Cie, Drahtber.) Der 
Unfall hat ſich dadurch ereignet, daß eine Loko⸗ 
motive mit dem Tender in das Gleis des Zuges 
Tzebinſa—Szezakowa der Saiſonarbeiter nach 
Preußen brachte hineinſtand. Der mit voller 
Kraft ans dem Bahnhof Trzebinia ausfahrende 
Zug konnte, obgleich der Lokomotivführer den ins 
Gleis hineinragenden Tender fah, nicht mehr zum 
Halten gebracht werden. Die ins Gleis hineinra» 
gende Ecke des Tenders riß zuerſt den Führerſtand der 
kotomotive des ansfahrenden Zuges und dann an 
ſämtlichen Wagen deren Seitenteile herunter. Ein 
Wagen, der beſonders leicht gebaut war, wurde 
‚uud. dem Gleiſe geworfen. 


a Der Warschauer 
ZIutendanturprozch. 


Zeuge. Troſfauowski, Direktor der Arbeits⸗ 
Dauſer, der in der Voruntexſuchung bela⸗ 
ſtende Ausſagen gemacht hatte, zieht dieſelben 
gegenwärtig zurück, indem er fie, als in der Augſt 
And Nerpoſität gemacht, erklärt. Als er in 
Petersburg war, kamen in der Nacht die Mite 
glieder der Reriſion in fein Zimmer im „Curo⸗ 
fäiſchen Hotel“ und nahmen die ganze Korreſpon⸗ 
denz mit; als er nach Warſchau zurückkehrte, 
erfuhr er, daß auch in feiner Wohnung eine 
Reniſton vorgenommen wurde. Der Kompagnon 
des Zengen, Markſon, ſagte dem Zeugen, daß er 
dem Techniker 50,000 Rbl. gab, d. . 1 ½ Pros 
zent der Lieferung. Der Zeuge ſelbſt war nicht 
jet der Abgabe anweſend; er glaubt dem Mark ſon. 
Welter teilt T. die charakteriſtiſche Tatſache mit, 
das Oberſt Aniczkow einſtmals aus feinem. Kabi⸗ 
nett herausgekommen ſei, indem er vor Wut ger 
kufen hätte, daß „der Schurke“, der Schuſter 
Minzberg, ihm ſoeben ein Schmiergeld angeboten 
hätte,, Der vor das Gericht berufene Minzberg 
fügt aus, daß es anders war, es kamen ihm für 
Stiefel nach gegen 150 Rbl. zu; Oberſt Anicz⸗ 
Kom fing an, ihm Vorhaltungen darüber zu 
machen, daß et schlechte Abſätze herſtelle; da ſagte 
der Zeuge, daß er bereit wäre, 100 Rbl. für einen 
wohltätigen Zweck zu geben, wenn ihm irgend 
jemand beweiſen würde, daß ſeine Ware ſchlecht ift. 


Chronik u. Lokales. 


In die Reichsduma if die Geſetzes⸗ 
Vorlage von der Aufhebung des Poſtens des 
Warſchauer General Gouverneurs eingebracht 
worden. 

Die Polizeireform. Der einer unter 
dem Reichskontrolleur Charitonow tagenden Kom⸗ 
miſſion überwieſene Polizeireformentwurf iſt, 
nach der Retſch, in ſtark veränderter Geftalt aus⸗ 

arbeitet worden. Obwohl über n ftrengites 
Seheimmis waltet, will das Blatt erf 
daß die Veränderungen in den von! 
lowzow ſeinerzeit im Miniſterrat gewie jenen Nice 
zungen vorgenommen worden ſind. Vor allem 
Folk der Gedanke einer Teilung der Reglerungsge⸗ 
walt in den Gouvernements zwiſchen dem Gon⸗ 
verneur und einem mit den Polizeifunktior en aus⸗ 
geſtatteten Vizegouverneur beſeitigt worden ſein. 
im Frühjahr ſoll der ‚Entwurf dem Miniſterrat 
zugehen. 
. Schulnachrichten. Die Direktoren 
der del privaten Lehranſtalten mit Rechten 
für die Schüler ging ein Rundſchreiben des Mir 
Alſterſums der Volksaufklärung zu, wonach 
Schitler dieſer Lehranſtalten, nach den für Krons⸗ 
ſchulen gültigen Geſetzen, auch ein drittes Jahr 
zu einem Wiederholungskurſus) in derſelben Klaſſe 
gelaſſen werden können. 

„Zuchtwabl“. Man kennt die rigoroſe 
Verfügung der Oberpoſtverwaltung, daß weibliche 
Poſtbeamten nut Kollegen vom ſelben Reſſort 
chelichen dürfen; 
die Kiewer Poſtdamen ſich an den Abg. Roditſchem 
mit einem Kollektivgeſuch gewandt, er möge doch 
die Frage der Aufhebung 
mals anregen. Nun hat, wie unverbürgte Vlätter⸗ 
wachrichten melden, die Sſaratower Pofte und 
Telephonfräulein ein noch härterer Schlag ge⸗ 
Uffen: Sie dürfen überhaupt nicht mehr 2 55 


noch im vorigen Jahre hatten 


jenes Zirknlars noch⸗ 


ten! Uebrigens hat dieſe Verfſigung des Sſara⸗ 
tomer Poſtgewaltigen auch ihr Gutes; denn aus 
einer der ſüdruſſiſchen Städte wird folgender 
Kaſus gemeldet: Drei Telephonfräulein hatten 
die Erlaubnis erhalten, ſich mit drei Poſtbeamten 
ehelich zu verbinden. Nach einiger Zeit aber 
qnittierten dieſe unvorſichtigen Herren den Poſt⸗ 
dienſt, woranf ihre jungen Frauen von der 
Obrigkeit zitiert wurden: Ihre Männer dienen 
im Poſtreſſort ? — Nein, jetzt nicht mehr. — 
Aha! In folhem Falle haben Sie die Güte, auf 
Grund des Zirkulars, das Poſtbeamten nur die 
Ehe mit ihresgleichen geſtattet, um Ihre Ent⸗ 
laſſung einzukommen! — Den armen Damen 
blieb alſo nichts anders übrig, als ſich ſcheiden zu 
laſſen, oder aber ihren Männern in ein anderes 
Reſſart zu folgen. 

Nicht ohne Grund bemerkt nach der „Rig. 
Itg.“ ein Reſidenzblatt hierzu, der Abgeordnete 
Rodjtſchew ſollte ſich lieber darum bemühen, daß 
das Poſtreſſort, das ſich ſo ausgiebig mit Ehe⸗ 
fragen beſchäftigt, dem—Hl. Synod untergeordnet 
werde! 

»Eiſenbabn Lodz Slotwiny Ne dom. 

| Die Verwaltung der Lodzer Fabrikbahn 
hat ſchon die nötigen Terrainſtudien für die pro⸗ 
ſektierte breitſpurige Eiſenbahn Lodz — 
Slot win y — Radom ancgeführt und iſt 
fett mit der Ausarbeitung des Projektes beſchüf⸗ 
tigt, das dann den Behörden 15 Baubeſtätigung 
vorgelegt werden ſoll. Die Vahnverwaltung wollte 
mit dieſem Bau zugleich den Ban einer breite 
ſpurigen Linie Lodz —benczyce—Plock—Nupin, und 
einer Zweiglinſe von Lenczyce nach Slupce verbin⸗ 
den, doch wurde die Konzeſſton dazu aus ſtrate⸗ 
giſchen Gründen nicht erteilt, da das Kriegemi⸗ 


niſterlum ſich einem Bahnban auf dem linen 


Weichſelufer widerſetzt. 

k. Vom Baumwollmarkt. Trotz des 
Kohlenſtreiks ift die Stimmung auf dem Baum⸗ 
mollmarkt eine feſte. Aber die Fabrikanten bes 
eilen ſich trotzdem nicht mit ihren Einkäufen und 
behanvten noch immer, die Preiſe mäſſen fallen. 
— Es wird eine Stockung in der Einfuhr ames 
rikaniſcher Baumwolle er wartet, wenn der Koh⸗ 
lenſtreik andauert. 


Neue Zablungseinſtellungen. In Odeſſa 
haben in den letzten Tagen gegen 80 Firmen ihre 


mn eingeſtellt. Einige Schuldner find enis 
ohen. 

Aus dem Geſchaftsverkebr. Die 
Mlen⸗Geſellſchaft K. Rudzki & Ko. in 
Warſchan zeigt durch Rundſchreiben an, daß ſie 
ihre Vertretung für Lodz und Umgegend, die 
bisher die Firma Hordliczka & Stamirowski inmes 
hatte, dem Diplom⸗Ingenieur Herrn Sigismund 
Jezierski in Lodz übertragen hat. 

Ferner macht die Firma Stefan An ⸗ 
ge rſtei nt Ko. in Lodz bekannt, daß Herr 
Karl Bauer ans der Firma ausgetreten iſt und 
Herr Stefan Angerſtein das Geſchäft 
— Vigogne⸗Spinnerel — unter eigener Firma 
weiterführen wird. 

Napoleons Uniform. Anf dem Gut 
des Grafen Koſſakowski, im Gouvernement Wilna, 
wird eine Uniform Napoleons des Erſten auf⸗ 
bewahrt und ein eigenhändig von dſeſem an den 
Bic Grafen Joſef Koſſakowski gerichteter 
Brief. 

iw Ausweiſungen. Auf Verffigung des 
Warſchauer Generalgonvernenrs wurden aus un⸗ 
ſerer Stadt nachſtehende Perſonen ausgewieſen, 
mit dem Verbot, ſich in den Grenzen des War⸗ 
ſchaner, Petrikauer, Lubliner und Siedlecer Gou⸗ 
vernements anſäſſig machen zu dürfen; Edmund 
Janicki, Karl Neugebauer, Eduard Brinski, Mar 
rianna, Antonina und Snfanne Kurtz, Franciszek 
Silwanczyk, Wladyslaw Turezynski, Guſtav Seier, 
Mieczuslaw Kowalski, Emil Kühn, Stanislaw 
Dobraszezue, Semuel Ritter, Theoſil Kowalski, 
Piotr Woſeik, I e Stanislawski, Viktor 
Dziugel und Michal Stofom. 

w. Vom Verbannungsort zurückge⸗ 
kehrt find mit Genehmſanng des Warfchauer Ger 
neralgonverneurs nachſtehende Perſonen: Sigis⸗ 
mund Freilich, Watlaw Cichockti, Wiktor Nowa⸗ 
kowski, Jan Rutkowski, Joſef Rutkowski, Chaim 
Judka Rinaldo, Joſef Welguſch, Leonhard Kar⸗ 
czgewski, Jan Jurewiez, Stefan Sendziakow, 
Julſan Waſilewski, Karl Wilczynski, Razmierz 
Olozewoki, Sylweſter Kuweznuski, Matensz Bas 
ransti, Stanislaw Bofkowicz, Jan Wlonczen, 
Franciszek Dominiak, Aude Zeltkowski, Jan 
Jankſewiez, Viktor Karas, Jan Kubarszewski, 
Theodor Legun, Michal Mruzow, Joſef Sikora, 
Alexander Chatinski und Kadriel Neumünzler. 

Das Komitee des Lebrerinnenheims 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß am Sonn⸗ 
abend, den 16, März, im Schullokal von Frl. 
Lydia Berlach, Evangellcka 9, die zweite 
Organiſationgſitzung in Ange 
leßenheit des dehrerinnenheims 
ſtattfindet. Alle, denen die 
Heimes am Herzen liegt, die aber bis ſetzt noch 
keine Einladung zur Sitzung erhalten haben, bes 
ſonders alle Lehrerinnen und Lehrer, werden hier⸗ 
mit herzlichſt gebeten, fich um halb 4 Uhr 
(nicht wie irtümlicherweiſe auf den Einladungs⸗ 
An um fünf Uhr angegeben wurde) einzu⸗ 

inden. 

* Meviflon auf Jasna Gora. Am 
verfloſſenen Montag nahm eine ſtarke Polizei» 
Abteilung den ganzen Tag über unter Leitung 


des Polizelmeſſters der Skadt Czenſtochan eine 


eingehende Reuiſion im Kloſter auf Jasna Görg 
vor. Die Zelle des Paters Plus Przedziecki 
wurde beſonders genau unterſucht, auch wurde er 
perſönlich einer Leibesvlſitation unterworfen. Wie 
man ſagt, forſchte man nach einen päpſtlichen De⸗ 
kret. 
„Jokra“, ergab die Reviſion kein Reſultat. 
. Beſtätigte Baupläne. Von der Bee 
irlkauer Goupernementsbehörde wurden nach⸗ 
die Baupläne beſtuͤtigt und dem Lodzer 
ı Masiftrat zugeſandt: 1) Roman Szaniamski 
um Ban eines zweſſtöckigen Holzhauſes und 


Nene Lodzer Zeltung. 


Grüdung des 


So viel uns bekannt, fo ſchreibt hierzu dle 


ſolcher Wirtſchaftsgebünde an der Ciasnaſtr. 2; 
2) Ludwig Brzusko, zum Bau eines zweiſtöckigen 
Holzhauſes nebſt Offieine an der Wiesnerſtraße 
Nr, 31; 8) Johann Sturm zum Bau einer 
dreiſtöckigen gemauerten Offieine an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße 56; 4) Eduard Seidel zum Bau 
einer dreiſtöckigen Officine und Aufbau eines 
Stockwerks auf das dreiſtäckige Wohnhaus an der 
Targowaſtraße 55 und 5) Joſef Kukulski zum 
Bau eines dreiſtöckinen Fronthauſes nebſt Wirt⸗ 
ſchaftsgebänden an der Ecke der Lenczyeka⸗ und 
Rawskaſtraße. 

Neuer Marktplatz im Süden der 
Stadt. Nach erfolgter Beſichtigung durch die 
ſtädtiſche techniſch⸗ſanitäre Kommiſſion, wurde den 
Herrn Gebr. Eduard und Adolf Hüttmann vom 
Lodzer Magiſtrat geſtattet, on der Rzgowska⸗ 
Straße Nr. 64 einen Marktplatz zu eröffnen. 


Infolge deſſen wird an erwähnter Stelle be ⸗ 
reits in den nüchſten Tagen Markt abgehalten 
werden. 


Von der Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Kredits Lodzer Induſtriellee. Am Freflag, 
den 15. d. M., abends um 6 Uhr, findet im 
Lokale des Lodzer Männergefangvereind an der 
Petrikauerſtraße Nr. 243 die XIII. ordentliche 
Generalverfammlung der Mitglieder genannter 
Geſellſchaft ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 
Bericht der Reviſoren, Entlaſtung der Verwaltung. 
Verteilung des Reingewinns, Beſtätigung des 
Voranſchlages pro 1912, Wahlen (2 Mitglieder 
des Konſeils, 2 Mitglieder der Verwaltung, 8 
Meviforen und 8 Kandidaten für letztere), Der» 
ſchiedene Mitteilungen und Beſprechungen. Damit 
die Verſammlung zuſtande kommt, it dringend 
erwünſcht, daß alle Mitglieder pünktlich erſcheinen. 
X. Vertagte Verſammlung. Die für 
geſtern angekündigte Generalverſammjung der 
Geſellſchaft Gegenſeltigen Kre⸗ 
dite (Petrikanerſtraße Nr. 44) kam nicht zu⸗ 
ſtande, da ſich nicht die erforderliche Mitglieder⸗ 
zahl eingefunden hatte. Die Verſammlung wurde 
auf den 27. März vertaat, ſie wird im Saale 
des Konzerthauſes ftattfinden und abgeſehen von 
der Beteiligung beſchlußfähig ſein. 

*Im Theater „Moderne“ wird mur 
noch heute und morgen das große Drama „Die 
Torturen in der Mitternachtsſtunde“, welches 
direkt aus Paris, trotz der Schwierigkeiten, die ſich 
der Direktion beim Kauf in den Weg ſtellten, 
demonſtriert, ſomie das ſchöne Drama ans dem 
jüdiſchen Lehen „Abſalom“ und verſchledene andere 
Sehenswürdigkeiten. 

Steckbrief. Die Brüſſler Polizei erläßt 
einen Steckbrief hinter einem gewiſſen Rene⸗ 
Edmond Alnart, Mechaniker, geb. 1885 in Frank- 
reich, wohnhaft geweſen in Brüſſel, der des Mordes 
an der Perſon der Fran Ida Pirlot angeklagt iſt. 
Das Signalement des Aluart lautet: Größe un. 
gefähr 1,80 Meter, mittlere Statur, breite Schul⸗ 
tern, leicht gewölbter Rücken, tiefſchwarzes Haar, 
ziemlich große Naſe, ſchwarzer Schnurbart. — Da 
es nicht ansgeſchloſſen iſt, daß der Flüchtige ſich 

nach Rußland gewandt hat, erſucht die belgiſche 
Polizei die hiefine, ihr bei den Recherchen nach 
dem Mörder behilflich zu ſein. 

Eiſenbahnunfall. Aus Jedrzeſow wird be⸗ 
richtet: In der Nacht zu Sonntag riß auf der 
Einfahrtsweiche der Station Miechow ein Güter 
zug, 14 von der Lokomotive losgeriſſene Waggons 
rollten in der Richtung von Jedrzeſow weiter und 
ſtießen auf der 217. Werft mit folder Wucht auf 
einen anderen Güterzug, daß 8 Waggons zertrims 
mert wurden. Der Maſchiniſt Franciſzek Krza⸗ 
linski, der Einöler Piotr Liſowski und der Kon⸗ 
dukteur Jan Michaler erlitten Verletzungen am 
Kopf und an den Füßen. Der Verkehr konnte 
längere Zeit nur auf einem Streckengleiſe auf 
recht erhalten werden. 

* Ein überaus frecher Diebftabl wurde 
am Dienstag, den 12. d. Mts. nachmittags zwi⸗ 


ſchen 5 und ſechgeinviertel Uhr verübt. Diebe 


drangen, während Frau Marie Einhorn, 
ſtraße Nr. 46, ſich 10-15 Minuten in der 
Küche aufhielt, durch die Korridortür, in welcher 
fie die Scheiben eindrückten und auf diefe Weiſe 
Schloß und Kette öffnen konnten, in die Mohr 
nung und raubten aus der Kaſſe, die ſie erbra⸗ 
chen, 900 Rbl. Als auf das Geränſch hin Frau 
E. herbei kam, hörte ſie nur noch wie der Dieb 
mit aller Kraft die Tür hinter ſich zuſchlug und 
weglief. 

9 Prämienziebung. Bei der heutigen 
Ziehung der 2. Inneren Prämien⸗Anleihe vom 
Jahre 1868 fielen größere Gewinne auf folgende 
Billette: 

NHL. 200,000 Serie 9289 Nr. 27. 

Rol. 75,000 Serie 11989 Nr. 41. 

NHL. 40,000 Serie 17553 Nr. 24. 

Nbl. 25,000 Serie 1156 Nr. 22. 

Rbl. 10,000 Serie 1120 Nr. 37, Serie 
226 Nr. 2, Serie 10072 Nr. 45. 

Ruhl. 8000 Serie 11815 Nr. 1, Serie 12369 
Nr. 25, Serie 12897 Nr. 37, Serie 1068 Nr. 

13, Serie 3718 Nr. 28, 
| Rbl. 5000 Serie 14068 Nr. 13, Serie 15681 
| Nr. 13, Serie 10310 Nr. 40, Serie 2078 Nr. 

34, Serie 11457 Nr. 25, Serie 19894 Nr. 45, 
Serie 1897 Nr. 17, Serie 10192 Nr. 5. 
Nöbl. 1000 Serie 17601 Nr. 15, Serie 17204 
Nr. 5, Serie 15799 Nr. 42, Serie 2766 Nr. 
18, Serie 8022 Nr. 50, Serie 7466 Nr. 31, 
Serle 2214 Nr. 21, Serie 791 Nr. 41, Setie 
14878 Nr. 16, Serie 4011 Nr. 41, Serie 2229 
Nr. 4, Serle 1031 Nr. 24, Serie 12977 Nr. 
84, Serie 6286 Nr. 39, Serie 19835 Nr. 8, 
Serie 9106 Nr. 46, Serie 18487 Nr. 13, Serie 
15,480 Nr. 43, Serie 14489 Nr. 41, Serie 
16898 Nr. 36, 

Unbeſtellbare Telegramme: Benet 
aus Kiew, Sprietzer, Imperial, aus Monte⸗Carlo, 
Kaufen,” Grand⸗Hotel, aus Elberfeld, Rabino⸗ 
nowitſch aus Schuſ, Grünbaum⸗Sliwinki, Nener 
Ning, aus Faſtowa, Geffen aus Odeſſa, Biren⸗ 
zweig, Przeſaßd, aus CTzenſtochau, Menachowoki⸗ 
Alſenberg aus Virsk, Wallach aus Mohllew. 


Dluga⸗ 


Nr. 121. 


Weißkopf, Wechodnfa, aus Czenſtochau. Krelnin 
aus Juſuwka, G rſchow aus Moskau, Miller“ 
domke aus Stockholm, Brudſtein aus Geuf, Abram 
Katz aus Kirſanow, Buſche aus Mancheſter, Poz⸗ 
nanski, Benednktenſtraße, aus Zamoſtſe, Bi 
zweig, Paſſage Schultz, aus Wilna, Jankelowſcz⸗ 
Seikin aus Tiflis, Bieleck! aus Rotterdam, 
Szezupak aus Stawiszin, Broncher, Skladawa, 
aus Swenziani, Symphanie⸗Orcheſter Achſcharumoff 
Grafmann auß Skierniemice, Frochnee aus 
Moskau. 


vereinsnachrichken und kleine Mitteilungen, 


Bon Gngieneverein. Die Lodzer Abtei. 
lung des Warſchauer Hngienevereins erhielt eine 
Einladung zur Beteiligung am Hygienekongreß 
in Wloclawet (26—27. Mai). Dieſer Kongreß 
iſt angeſichts der einzuführenden Selbſtverwaltung 
von großer Wichtigkeit. Es kommen folgende 
Punkte zur Verhandlung: 1) Die Verſorgung 
von Sädteu und Dörfern mit Trinkwaſſer, Waſ⸗ 
ferleitungen, Brunnen, Waſſerleitungsproſete für 
Städte. Koſtenanſchläge zu deren Bau und In⸗ 
ſtandhaltung. 2) Kanaliſatlon kleiner und größe⸗ 
rer Städte, Andere Art von Aſſeniſation. Bau 
von Bedürfnisanſtalten, Fäkalienabfuhr, Diesbe 
zügliche Koſtenanſchläge. 3) Territoriale Ente 
wickelung und Ausbau von Städten, Regulations⸗ 
1 5 Bauvorſchriften. — Die Verwaltung der 

odzer Abteilung des Hygienevereins bittet dieſe⸗ 

nigen Herren Mitglieder, die ſich am Kongreß 
zu beteiligen wünſchen, ſowie diejenigen, die fiber 
die obengenannten Themen Vorträge zu halten 
geneigt find, ſich bei Herrn Dr. Severhn Ster⸗ 
ling, Petefkauerſtraße Nr. 111, nicht ſpäter als 
bis zum 5. April d. J. melden zu wollen. 


Kunſtnachrichten, | 
Theater u. Muſik. 


Tbalia⸗Tbeater. Nur 3 Gaſtſpiele der 
überaus beliebten erſten Operettenſängerin, Frl. 
Merviola fichen uns noch bevor. Morgen, 
Freitag werden wir von dieſer erſtklaſſigen Künſt⸗ 
lerin noch einmal die herrliche Partie der 
„Zotika“ in „Ziegeuner liebe“ zu 
hören bekommen und Sonnabend ſteht infolge 
des Scheiden Frl. Merviola Helene 
von Lodz die ‚fenfationelle Operetten⸗Neuheit 
„Eva“ zum letzten Mal auf dem Spielplan. 
Frl. Merviola war in allen Partſen, die 
fie hier geſungen, hervorragend, doch Darſtellung 
und geſangliche Leiſtung der „Ea“ bildet 
den Höhepunkt ihrer Meiſterſchaft. Die Vor⸗ 
ſtellung von „Eva“ am vergangenen Diens⸗ 
lag wies wieder ein ausverkauftes Haus auf und 
das wird porausſichtlich auch am kommenden 
Sonnabend die Signatur des Abends ſein. — 
Für Sonntag ſteht Lehars ſprühende Operette 
„Der Graf von Luxemburg“ in 
Vorbereitung und zwar mit Frl. Merviola 
als „Angele“. Es wird dieſes ihr Auftreten 
im „Grafen von Lnxembur g der 
letzte fein Man benütze alſo dieſe legten 
drei Gaſtſpiele der glänzenden Sänse⸗ 
rin, will man ſich noch einmal einen hohen 
muſikaliſchen Genuß verſchaffen. 


Boujukli⸗Konzert. Ein überans großer 
muſikaliſcher Genuß facht uns abermals bevor. 
Der hier allgemein berühmte und geſchätzte Kla⸗ 
vier⸗Virtouſe Silvio Boufukli wird im Konzert⸗ 
hauſe Sonnabend Abend ein einmaliges Konzert 
abfeloteren. Es erübrigt ſich nochmals über dieſen 
großen Meifter und Pianiſten, deſſen individuelles 
Spiel und wundervolle Reinheit der Inteonation 
die Zuhörer in ſeinen Zauber baunt, noch näher 


einzugehen. Boufukli muß man gehört haben. 


Am Konzert, beteiligt ſich die talentvolle Pia⸗ 
niſtin Fr. Kelle r—Smereczynska, die bereits 
in Rußlaud wie im Auslande große künſtleriſche 
Triumphe feierte und über deren künſtleriſche 
Leiſtungen die geſamte Preſſe ſich in anerkennen⸗ 
den Weiſe ausgeſprochen hat. Beſondere zu er⸗ 
wähnen fein Eißts „Conzert Pathetique,“ die die 
beiden Künſtler auf zwei Klapieren ausführen 
werden. Der Vorverkauf der Billets findet in 
Pianohauſe Grzegorzewski, Petrikauerſtraße Nr. 
117 ſtatt. 


Dawidow⸗Konzert. Abermals ſteht uns 
ein großer Kunſtgenuß bevor. Montag Abend, 
den 18. Mürz, wird im Kouzertſaale der bekannte 
Tenor A. Dawidow, Mitglied der Kaiſerlichen 
Theater und B. Troſanowski⸗Balalafka, Soliſt de? 
unter dem Protektorat Seiner Kaiſerlichen. Hoheit 
ſtehenden Orcheſters ein einmaliges Konzert geben. 
Am Konzert wir ſich das Mitglied der ruſſiſchen 
Oper L. E. Potemkin⸗Obideſto und der Mniſt 
Bartmer beteiligen. . 


Aus Warſchau. 


Allerböchſter Dank. Dem Mitglied der 
Warſchauer Gerichtspalate, Meyer iſt für 
feinen fünfzigſährigen energiſchen und nützlichen 
Dienſt der Allerhöchſte Dank ausgeſprochen 
worden. 

Einbruchsdlebſtabl. Geſtern Nacht wurde 
wieder eine Kaffe geſprengt. Diesmal fiel den 
Einbrechern eine ziemlich bedeutende Summe in 
die Hände. Verübt wurde der Diebſtahl in dem 
Kontor der Firma Szuſtowa an der Ceglana⸗ 
Straße Nr. 8. Die unbekannten Miſſetſter 
drangen in das Kontor von der Hofſeite aus ein, 
nachdem fie eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen hat⸗ 
ten, ſprengten den eiſernen Geldſchrank und 
ranbten 1680 Rbl. ans demſelben. Dieſe Kaſſen⸗ 
einbrüche wiederholen ſich in der letzten Zeit fo 
häufig, daß die Annalpue gerechtferlig erſcheinen 
muß, es graſſiere in Warſchau eine wohloraani⸗ 
fierte Eindrecherbande, die überall ihre Kunde 
schafter und Späher hat. 


Beilnge zu Ur. 122 „aene Lodzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Narlament. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 18. März. 

Den Vorſitz führen abwechſelnd Ka pm ſtin 
und Fürſt Walkons ti. 

Es werden die Debatten über das Bud⸗ 
get fortgeſetzt. 

Alg. Schingar ew faßt die Budgetarbett 
der letzten 5 Jahre zuſammen und findet, daß 
deeipiertel Teile der Arbeit das Nachprüfen den 
legalen Titel und endloſen Debatten infolge der 
Uupollſtändigkeit der Budgetregeln bilden. „Die 
Reich hatte den Verſuch gemorſt, die Regeln 
5 ; es war auch ein dementſprecheudes 
ojekt ausgearbeitet morden, die Versuche 

| 
| 
| 


begegneten jedoch dem Widerſtand des Firanzg- 
miniſters und endeten in lantem Krach. Die 
Meichskontrolle befindet ſich in einem noch ſchlim⸗ 
meren Zuſtande, da der Reſchskontrolſenr zur 
vereinigten Pegierung gezählt morden iſt. Bis 
zur Zeit der Reform war er unabhängig. Der 

private Giſenbahnban erweiſt. ſich heute noch als 


ungeregelt, die Pringteiſenbahnen bringen der 
Regierung großen Schaden. Weherhaupt hat man 
ien Laufe der letzten 5 Jahre in der Budgetan⸗ 
gelegenheit keinerlei Beſſerungen getroff i 
Gegerteil, ſie hat grotze Nachteile erfahren 
der Meinung des Reduers iſt uur durch 
eiwigung des gewöhnlichen und außerge wöhnlichen 


Budged ein überſichtliches klares Bild zu er⸗ 
reich Bei uuns jedoch wird das außergewöhn⸗ 
liche get als Verdeckungsmittel nerwandt, um 
die Vermehrung der gewöhnlichen Ausgaben im 
Vergleich zu den gewöhnlichen Einnahmen zu 
zeigen. Die Häufung der freien Barmittel ge⸗ 


ſtaltet unſer Budget als doppeltes: das des 
Budgets und das der freſen Barmittel. Wenn 
mon jedoch in das Budget einige Ausgaben aus 
den freien Barmitteln einfügen wollte, — wle 
die Bolksverpflegung und den Auskauf der War⸗ 
ſchau— Wiener Eiſenbahn, ſo wäre wohl keine 
keine Vermehrung der Einnahmen im Vergleich 
zu den Ausgaben zu konſtatieren. Die Berareh- 
kung unſerer Einnahmen kann man nicht allein 
ihrem natürluhen Zuwachs zufihreiben, da die | 
Steuern der letzten 5 Jahre ſich um 25 Millionen | 
erhöht haben. Bezugnehmend auf das Einnahme⸗ 
budget ſtellt Schingarem feſt, daß die indirekten 
Stenern die direkten zweimal übertreffen. „Hieran i 
iR, nun allerdings die Majorität der Reichsduma 
ſchurld, dle die Steuerreform im Sinne der Gr: | 
ſetzung der indirekten Steuern vor ſich liegen hatte. | 
Sſe het aher das verleidete Cßelm⸗Geſeßesprofekt 

der Einkommenſteuer vorgezogen, indem fie auf 
dig außergewöhnliche Vermehrung der Ausgaben 

darwies. Die produktiuen Ausgaben find um 18 
Prozent, die nichtprodnktiven um 26 
wachen.“ Redner geht zu den Budgets der ein⸗ 
zelnen Reſſorts über. Die Erhühung des Bud⸗ 
gets det Unterrichtsminiſterlums iſt wicht ein 
Beräiert der Regierung, fondern der Reichsdu ma, 
Barſchlag gebrachten 


die die vun der agierung in V 
Aſſignſerungen beftaudig vergrößerte. In tech⸗ 


niſcher Hinſicht aber weiſt das Budget noch immer 
ſemen alten Charakter auf. 
dite werden 
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außerefatsmäßigen dite des 
Budgets vollſtündig ändern. 
Summen find um 36 Millionen Rbl. 
Während der Ausführung des Etats werden 
die Kredite verſchoben, u. zw. im Widerſpruch zu 
ihren Beſtimmungen. Zur Wirtſchaftsführung 
cuf den Eiſenbahnen übergehend, iſt Schingarew 
der Anſicht, datz auch hier nicht alles in gehöriger | 
Ordunug iſt. Die eingetretene Beſſerung auf 
dieſenm Mtſchaftsgebiet ſchreiht Redner nicht ſo ſehr 
der Tätigkeit des Verkehrminiſters, als den beſon⸗ 
deren, zom Miniſter vallſtändig unabhängigen 
Dedingungen zu, mie 3. B. der Tariferhöhung, 
den beiden guten Ernten, der bedeutenden 
Aſſignierung zwecks Verbeſſerung der Eiſen⸗ 
bahnen, den Waggons mit größerem Ladegewicht, 
der Tätigkeit der Ranonkomitees uſw. Auf die 

Kriegs⸗ und Marine⸗Wirtſchaftsführung über⸗ 
gehend, weiſt Reduer darauf hin, daß die Reichs 
hund, indem ſir ahne Wahl verschiedene größere 
Afiggierungen machte, ohne die Möglichkeit einer 

Kantrolle zu befiken, hiermit nut die Mißwirt⸗ 
ſchaff in dieſen Reſſarts unterſtügte, der Landes | 
verteidigung aber einerlei erwies. Die 

Far ſtmirtſchaft ſcheine, obgleich die Reineinnahmen 

auch hier noch keine Steigerung aufweiſen, ſich 
bererts etwas zu beſſern. Die Verringerung der 
Nelneianahmen des Poft⸗ und Trlegraphenreſſorts 
lege Zeugnis davon ab, daß dieſes Reſſort end⸗ 

lich den richtigen s betreten hat, d. h. nicht 
ehr ein de Erhöhung der Fk 

ner folgt, ib auch beſtrebt iſt, der Benölke⸗ 

rung herſchiedene Vergünſtigungen zu verſchaffen. 
Im Bankweſen macht fich gleichfalls ein ere 
Hindernis bemerkbar, u. ß. entwickelt ſich der 


den Charakter 


Willkür der Mmintftration. 


lichkeit 


Auch die gepanzerten 
geſtiegen 


Donnerstag, den 


Kleinkredit ſehr ungenügend. Auf das Gebiet 
der Volkswirtſchaft übergehend und auf die 
chroniſche Hungersnot hinweiſend, macht Schinga⸗ 
rem datauf aufmerkſam, daß im vergangenen 
Fahre ungeachtet der großen Mißernte der Ge⸗ 
treideerport ſu demſelben Maßſtabe vonſtatten 
ging wie in den früheren Fahren. Während 


aber in früheren Jahren durchſchnittlich pra 


Kopf 21 Pud Getreide im Lande verblieben, janf 
dieſes Qnantum im Jahre 1911 auf 16 Pud 
per Kopf. Sodaun führt Redner 
Beiſpiele an, aus denen hervorgeht, 
Hilfe, die der Hunger 
erteilt wurde, zu ſpät kam und auch un⸗ 
genügend war, aus welchem Grunde auch 
mehrere Bauerwirtſchaften vollſtändig ruiniert 
würden, denn es wurden cine ganze Menge 
Vieh und auch Land verkauft. In Handel 
Induſtrie iſt gleichfalls kein beſonders guter Stand 
zu verzeichnen. Die Sparkaſſen unterſtützen ſehr 
ſcheſcht den Kleinkredit, denn jie beſchäftigen ſich 
faſt ausſchlielich mit dem Ankauf non Renten. 
Zur allgemeinen Politik übergehend und hierbei 
auf ihre zweiſelloſe Verbindung mit dem Budget 
hinmeiſend, hebt Redner die negativen Seiten 
dieſer Politik hervor, wie z. B. die Nichtzulaſſung 
non Privatperſonen zur Unterſtützung der Hunger 
leidenden, die Schließung der Speiſehallen in den 
non der Mißernte betroffenen Ortſchaften ſowie die 
Die für die Bepdl⸗ 
kerung jo überaus wichtigen Geſetzesvorſagen über 
die Landſchafts⸗Woloft⸗Verwaltung und über die 
ürtliche Nefoum der lokalen Gerichte ſiud durchge⸗ 
fallen, während die zur Hebung der nolkswirt⸗ 
ſchaftlichen Tätigkeit gleichfalls ganz beſonders 
wichtige und bereits ſeit langer Zeit beſprochene 
Geſetzesvorlage über die Stärkung der Mittel der 
ſtädtiſchen und Landſchaftsinſtitutionen der Reichs⸗ 
duma bisher noch nicht überwieſen wurde Das 
ruſſtſche Voltsleben erwartete non den Geſetzgeben⸗ 
den Inſtitutionen Reformen, hat aber außer Zwietracht 
bisher nach nichts erhalten. (Beifall links). Die 


daß die 
leidenden Bevölkerung 


Rede des Abg. Schingarem dauerte drei Stunden 
zehm Minuten. 
Wg. Roſchkam erblickt zwiſchen den 


Bungetziffern und der tatſächlichen Lage des Landes 
nichts weiter als Widerſprüche und iſt der Anſiche, 
daß die dritte Reichsduma dem Balke entgegen 
den Anſichten des Finanzminiſters nichts gegeben 
hat und daß das Volk eme Verbeſſerung feines 
Schickſals infolgedeſſen unter ſich ſelbſt ſuchen 
muß. (Beifall links). 


Abg. Pokromski hebt hervor, daß der 
Finanzminſſter fich ausſchließlich) auf ohjekkine 
Tatſachen, gegen die man nicht ankämpfen kaun, 
fügte. chlich hat auch die Finanzpolitik des 


Finanzminiſters die bereits ins Schwanken 
katene Stellung der Regierung wieder befeftigt 
Jetzt kann die Regierung wiederum, ohne ſic 
auc! nur den geringſten Zwang aufzuerlegen, 


Gelder für die Armee zu Aufrechterhaltung ihrer 


Kampfbereſtſchaft nicht nur gegen den äußeten, 


Prozent ge⸗ ſondern hauptſächlich gegen den inneren Feind 


afſignie ren; 
gaben für die Polizei, ſowohl die änßere wie auch 
eheiwe, machen; fie kann wiederum koloſſale 
Reſtaurantsrechnungen der bedeutendſten Banditen 
| Besohfen; fie kann wiederum Gelder unter die 
( verſchieden Oruſhinen der freimilligen Eicjerhei 
wacſen verteilen und kann auch, ſomohl ber Geiſt. 
als auch den Kircheuſchulen, wiederum 
Geddunterſtützungen zukommen laſſen. Der finan⸗ 
zielle Wohlstand macht die Regierung aber auch 
außerhalb des Reiches ſtark, denn ſie hat es nicht 
mehr nötig, indem ſie freie Kapitallen anhänft, 
den angländiſchen Bankiers Liebesdienſte zu ers 
meiſen. Ste kann wiedernm auf ihre alte Ge 
ſchichte zurückgreifen, beginnend mit dem kleinen 
Spaziergang des Erſchahs Mohamed Ali, der Ab⸗ 
ſendung von Strafexpeditionen nach Perſien und 
der Abſchließung eines Bündniſſes mit Chntuchto. 
Die gefeſtigte Stellung der Regierung aber ex⸗ 
freut auch ihre Handlanger ſo z. B. den Adel. 


Auch wit den Intereſſen des Handels und der 
Induſtrie iſt der Wohlſtand der Regierung in⸗ 


ſofern blutsvermandt, als ſie ausſchließlich die 
Atbeiterpolitit verfolgt, jedoch vont Standpunkte 
der breiten demokratiſchen Maſſeu aus betrachtet, 
iſt die finanzielle und 
Finanzministers ſowohl für das 20. Jahrhundert 


als, auch für das große ruſſiſche Reich ein Schreck⸗ 


geſpenſt. Infolge dieſer Politfk verbleibt Rußland 
und das 
ein aſiatiſches Land, 


d. h. ein uuaufgeklärtes 
und m inierted. Indem Redner ſodann 
das ruſfiſche Budget für die letzten 5 Jahre 
einer eingehenden Analyſe unterzieht, kommt 
er zun aa daß es ein vorzeitiges 
und dreiſtes Wageftück des Finanzminiſters 
iſt, in der Reichsdumg zu behaupten, man habe 
bereits den Weg der weitgehendſten Befriedſgung 
der kulturellen Bedürfniſſe 
Jetzt, nach 5 jähriger Arbeit der Reichsduma, iſt 
das Land nach wie vor dem alten Futkerkaſten ge⸗ 
blieben und ſteht ihr auch nach wie vor noch ine 
mer die ſelbftherrſchende bürokratiſche Wiriſchuft 


im Lande vot Augen. Es iſt eine Volksvertre⸗ 


tung erforderlich, die geeignet wäre, das Reichs⸗ 


zahlreiche 


und 


fe kann wiederum verſchiedene Aus⸗ 


ökonomiſche Politik des 


ſiſche Volk auch im 20. Jahrhundert 


des Landes betreten. 


14. März 1019 


budget non Grund auf aufzuwühlen und das ver⸗ 
armte Volk von der Steuerlaſt zu befreien, in⸗ 
dem fie dieſe Laſt den ſtärkeren Klaſſen auf ⸗ 
bürdet. Dieſe Miſſion wird jedoch nicht eine 
Reichsduma des 3. Juni, ſondern eine wirkliche 
Volksnertretung, die von dem ruſſiſchen Volke 
ſelbſt gewählt wird, erfüllen. (Beifall links.) 


dritte Reichsduma, indem ſie ihre geſetzgebende 
Arbeit nach einem genau feſtgeſetzten Budget⸗ 
programm, das an erſter Stelle die Ausgaben 
für die Landesverteidigung ſtellte, begann, auch 
nicht einen einzigen Schritt aon dieſem Programm 


Aſſignierungen für kulturelle Bedürfniſſe kann 
das Anwachſen der Etats, für die Volksbildung 
und des Ackerbaues dienen, die Oktobriſten haben 
im Laufe ihrer 5 jährigen geſetzgeberiſchen Tätig ⸗ 
keit die Ausgaben für die Wiſſenſchaft und Kunſt 
van 69 Millionen Rbl. im Jaßre 1907 auf 127 
Millianen Nöl. im Jahre 1912 und die Ausgaben 
für den Ackerban bis auf 65 Millionen NHL. er⸗ 
höht, während die Aſſignierungen für das Kriegs: 

reſſort im Laufe dieſer Zeit bis auf 560 Mil- 
lionen Rbl. auwuchſen. Zu den Arbeiten der 

Bndgetkommiſſion übergehend, weiſt Redner dar ⸗ 
| auf Hin, daß in Sachen der Festsetzung der Staats 
einnahmen die Rolle der Kommiſſton unc eine 
ängerit paſſtoe iſt. Die Kommiſſion iſt nicht 
imſtande, das beſtehende Syftem der Beſteuerung 
abzuändern, denn eine Reform auf dem Gebiete 
der Abänderung des ems der Stenererhebung 
tft Sache des Finanznriniſteriums. Darauf übers 
gehend, was im Laufe der verfloſſenen Periode 
auf dem Gebiete der Abänderung des Finanz⸗ 
ſyſtems getan wurde, gerſchiebt Abg. Jeropkin 
infolge des vorgerückten Zeit die Fortſetzung ſeiner 
Rede bis zur morgigen Sitzung. 

Nächſte Sitzung am Abend. 
Abend ſitzung. 


Den Vorſitz führt Rodſfanke. 

Unter den eingelaufenen Angelegenheiten be⸗ 
findet fich die Geſetzesvorlage über die Aufhebung 
des Poſtens des Warſchauer General⸗ Gouverneurs. 
Auf der Tagesardnung feht die Fortſetzung der 
Debatten über die Erklärung des Miriſters der 
Volksaufklärung in Sachen des Verbots 
van Studenten ⸗Verſammlungen 

in den dehranſtalten und des 
Aus ſchuſſes der an den Unruhen 
Teilnehmenden. 

Aba. Baron Tſcherkaſſom verteidigt 
inerzeit erlaſſene Verordnung des Minifter- 
rates und fügt, der Miniſterrat habe zuerſt das 
Pecht, Mittel und Wege zur rechten, erzieheriſchen 
Ausbildung der ihm anvertrauten veſſiſchen 
Jugend zu finden und energiſch anzuwenden. 
(Beifall rechts.) 

Fapuſtin kann ſich mi dem Gedanken, 
die Profeſſoren ſeien keine Männer des Geſetzes, 
nicht einigen und heißt die Verordnungen des 


Miniſterrates in Sachen der Profeſſoren und der 
Studenten geſetzeswidrig und zwecklos. Auf 
eigene Erſahrung geſtützt? fährt Redner fort, 
„weiß ich, daß die Profeſſoren verſchiedenen poli⸗ 
tiſchen Parteien angehören können, ohne Unter⸗ 
ſchied aber find fie alle unt das normale Leben 


antworklichkeit durchdrungen find. Was unn 
unſer Sendententum anbetrifft, fo ſind wir wohl 
alle davon überzeugt, daß es die ruſſiſche Geſell⸗ 
ſchoft bildet, mindeſtens aber nichtſchlechter und uicht 
als dieſe iſt. Die ſeinerzeitigen Unruhen unter 
den Studenten waren ein getreues Bild der Var⸗ 
gänge in unſerer Geſellſchaft. Die Beſtrehungen 
einzelner Studentengruppen künnen ſomit auch 
nicht dem geſamten Studententum zugeſchrieben 
werden, was der Minifter aber getan hat. Auf 
die Repreſſalien 
fultate. Die Studenten verlangten eine genant 
Nachprüfung der Augelegenheit, woraufhin auch 
die Bestrafung vollſtändig Unſchuldiger konſtatiert 
wurde. Für unſer Gericht ſeien die von Kaiſer 
Alexander II. genannten Grundlagen maßgebend: 
Gerechtigkeit und Güte. Doch das Gericht über 
unſere Studenten kennt nichts weniger als dieſe 
gewichtigen Faktoren.“ (Beifall links und in einem 
Teil des Zentrums.) 

Abg. Maklakomw gibt eine Ueberſicht 
der Studentenuntuhen und führt die Gründe 
ihrer Entſtehung an. Redners Anſicht zufolge, 
waren die Berordnungen unzweckmö ßig 

Abg. Obrzaszo m fagt, 


die 
habe recht, wenn ſie jagt, die Quelle der Er 
ſchemungen im Studentenleben ſeien die auslän- 


Regierung 


diſchen renolutionären Organiſationen, deren 
und Ziel es iſt, das peogreifine Wachs um 
lands zu hemmen. Redner kommt zu dem 
Schluß, daß die Studentenunruhen ſolange währen 
werden, als es unter den Studenten und den 
1 uuzuverläßlge, verdächtige Elemente 
gibt. 

| ‚Röcte Sitzung, am Donnerstag, den 14. 
| März. 


Aba. Jeropk in erinnert daran, daß die 


abwich. Als Illuſtration für die Erhöhung der 


der Hochſchulen bemüht und wünſchen, daß alle die 
der Univerfität dienen, nan Gerechtigkeit und Ber⸗ 


folgten wenig erfreuliche Re⸗ 


Abend-Ausgabe. 


| Der Streik 
im Nuhrreuier. 


Eſſen, 18. März. 


Nachdem jetzt die Ausweiſungen über bie 
Morgen» und Nachmittagsſchichten ſämtlicher Ze⸗ 
chen des Oberbergamtsbezirks Dortmund vorliegen, 

läßt ſich ein genaues Bild über den wirklichen 
| Umfang des Ansftandes gewinnen. Nachmittags⸗ 
ſchichten murder geſtern nur noch auf einem klei⸗ 
neren Teil der Zechen verfahren, auf den ſämtli⸗ 
chen des Bergreviers „Dortmund I und II“ und 
„Duisburg“ allerdings von keiner einzigen Zeche, 
weil hier die Zahl der Streikenden verhältnis⸗ 
mäßig ſo groß iſt, daß alle Zechen die drei 
Schichten zu einer einzigen Tagesſchicht zuſam⸗ 
mengelegt haben. Bei der Morgenſchicht waren 
von 256,833 Maun der Geſamthbelegſchaft 
110,107 angefahren. Unter Berſickſichtigung der 
Zahl der Streikenden bei der Nachtſchicht, die 
man nur ſchätzen kann, da genaue Nachweiſungen 
darüber nicht vorliegen, und der Streikenden vom 
der Hanielſchen Zeche „Rheinpreußen“, die als 
einzige Zeche des Ruhrreviers zum Oberbergamts⸗ 
bezirk Bonn gehört, ergibt ſich, daß von der 
rund 350,000 Mann ſtarken Belegſchaft aller 
Zechen des Ruhrkohlenbezirks rund 200,000 Maun 
ſich bis heute dem Ausſtand angeſchloſſen haben. 
Die Zahl der Arbeitswillſgen betrügt annähernd 
150,000 Mann. 

In Hamborn kam es, wie ſchon gemeldet, 
wiederum zu Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei 
und Streikenden. Von der Arbeit heimkehrende 
Berglente des Schachtes 1 der Gewerkſchaft 
„Dentſcher Kaiſcr“ wurden von Streikenden be⸗ 
drängt, ſo daß die Polizei einſchreiten mußte. 
Aus der Menge fielen einige Schüſſe. Eine Ku⸗ 
gel durchſchlug den Helm eines Poltzeikommiſſars. 
Die Menge wurde auseinandergetrieben und 
einige Perſonen dabei überrannt. Auch am 
Schacht I1! der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“ 
fielen, als die Arheitswilligen nach Haufe gingen, 
einige Schüſſe. Ein zehnjähriger Knabe wurde 
verletzt. Ju der Kampftrage in Ober⸗Marxloh 
wurden bie Polizeibeamten mit Steinen beworfen 
nd Schüſſe auf fie abgegeben. Ein Bearnler 
erhielt einen Schuß in die Bruſt. 

. Dortmund, 18. März. 

Heftige Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und 
Streikenden creigueten ſich heute nachmittag zu 
Ende der Schicht auf dem Borſigplatz im Note 
den des Stadtteils in der Nähe der Zechen 
„HKaiſerſtuhl“ und „Scharnhorſt“ Ein Arbeits 
milliger wurde von Streikenden mißhandelt, und 
die Poltzeibenmten, als fie Verhaftungen vor⸗ 


nahmen, mit einem Steinhagel angegriffen. 
Zwei Perſanen wurden verhaftet. Ein © 
mann, deſſen Pferd ſich überſchlug, erlitt er⸗ 


bebliche Verletzungen. An mehreren Stellen fielen 


Renolverſchüſſe. 
Eſſen, Nuhr, 13. Mä 
Das Kohlenſundikat teilte den Werbemhen 
mit, daß von den Vorräten im Rahmen der be⸗ 
fellten Mengen abgenommen werden kann, wober 
für jede Doppelladung Koks 30 Mark als Beitzag 
zu den Lagekuugskoſten erhoben wird 
Dortmund, 13. Mä 
Der alte Bergarbeiterverband führte bei dem 
angenblicklich hier weilenden Regierungspräfiden⸗ 
ten Beſchwerde über rigoroſes Vorgehen von Bas 
anten. Pröfident v. Bake ließ durch einen Re⸗ 
ierungsrat erklären, er könne nichts unterneh⸗ 


} 


gi. 
mien, ſolange ihm nicht die Unlerlagen für eine 
Anterſuchung ſchriftlich unter genauer Angabe 
der Oertlſchkeiten und Zeugen zugeſtellt würden. 
In Brauck wurde das Streikbureau des „Drei⸗ 
bundes“ polizeilich anfgelöſt. 
Sl. Unold, 13. März. 

Auf der Grube Norlonbach der Sacr- und 
Moſel ⸗ Bergwerks ⸗Geſellſchaft iſt plötzlich der 
Streit ausgebrochen. Geſtern mittag find nan 

rund 700 Mann Beleaſchaft der Grube nur 50 
Mann eingefahren. Die Streikenden ſtellen die 

gleichen Forderungen wie die Arbeiter des Ruhr⸗ 

gebiets. In den ſonſtigen Gruben des Bezirks 
ſiſt alles angefahren. 


N Duisburg, 18. März. 
Die Eiſenhüttenwerke werden vom Streik 
| vorerft nicht betroffen. Die Koksbeſtände find 
bedeutend und reichen für 4—6 Wochen aus. In 
Kohlen find die Vorräte weniger groß, doch iſt 
in 3—4 Wochen keine Verlegenheit zu erwarten. 
Die Beſchäftigung ift glänzend, doc) wird die 
Ausnutzung der Konfrelktur mit davon abhängen, 
wie die verarbeitende Industrie mit Kohlen ver» 
ı forgt werden kaun. Die Kohlenanfuhr zu den 
Ruhehäfen find gering. Sie betrugen geſtern 
400 Wagen gegen 1800 im täglichen Durch⸗ 
ſchnitt. Die Schiffsladungen werden den Maga · 
zinbeſtänden entnommen. Die Kohlenpreiſe he» 
ginnen zu ſteigen. In Rotterdam wurde für 

Bunkerloßle pro Tonne 40 Mark bezahlt, 

0 Bochum, 18. Mörz. 
Nach Mitteilung von Arbeiterſeite hat der 
Bezirk Hamm die größte Zahl Ausſtändiger, die 


. Frauen-Schönheil 


ist nur dann vollkommen, wenn Gesicht und Hände ein schönes, zartes 
Aussehen haben, Es sollte daher niemand versäumen, sich täglich mit 
der nach patentiertem Verfahren aus Hühnerei bereiteten Ray-Solfe zu 
waschen. Dass der Ei-Inhalt anf die Haut einen vorzüglichen Einfluss 
ausübt, ist eine altbekannte Erfahrung. Beim Waschen mit Ray-Seife 


wirkt deren hoher Gehalt an frischem Eiweiss und Dotter auf die Haus 
in derselben Weise ein, als wenn eine Wuschung mit frischem Hühnerei 
vorgenommen würde, Man bedenke die enorme Wichtigkeit dieser 
Tatsache! Preis p. St. 50 Kop. Ueberall käuflich. Nur echt in rosa 
Packung mit Firma des Seneraldsposfteurs Gustav Rosenthal, Warschau, 


Prozentziffer wird dort auf 87¼ angegeben. 
Dei allen Bergarbeiterverbänden iſt dle Mittei⸗ 
lung eingelaufen, daß der Gewerkverein in ver⸗ 
schiedenen Orten des Induſtriebezirks Streikbüros 
eingerichtet habe. 
Köln, 13. März. 

Der Bergarbeiter⸗Ausſtand hat zu einer ſlar⸗ 
ken Einſchränkung des Schiffahrt⸗Verkehrs auf 
dem Rhein geführt. Die Schleppſchiffahrt von 
dem Ruhrhafen nach dem Oberrhein iſt faft volle 
ſtäudig eingeſtellt. 

Eſſen, 14. März. (Privat.) 

Gegenüber den Verſuchen der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Preſſe, den im Ruhrgebiet ausgebrochenen 
Streit auf die ablehnende Haltung der Gruben⸗ 
vermaltungen zurückzuführen, erklüren die Gruben⸗ 
verwaltungen ernent auf das Beſtimmteſte, daß 
die Grnßen ſich durchaus bereit erklärt hatten, 
mit den Vertretungen der Belegſchaften, den 
Arbeiterausſchüſſen zu verhandeln und auch im 
Prinzip einer Lohnerhöhung zuzuſtimmen. Als 
den wahren Grund des Streiks bezeſchnen dle 
Grubenverwaltungen nach den ihnen gewordenen 
zuuerläſſinſten Mitteilungen, daß es ſich ledlalich 
um eine Unterſtützung des engliſchen Bergarbei⸗ 
terausſtandes durch einen Sympathieftreit 
handelt. Darauf ift auch allein zurherzufnhren, 
daß in Frankreich die Feierſchichten begonnen 
und „ Belgien der Ausftand feinen Anfang ge⸗ 
nommen hat. 

Schefſfield, 14. März. 
Fabriken werden geſchloſſen. 


Der Grubenarbeiter⸗ 
Streik in England. 


In der Sackgaſſe? 
London, 13, März. (Prez⸗Tel.) 

Nach der dreieinhabſtündigen gemernſamen 
Beſprechung zwiſchen Beſißern, Arbeitern und 
Regierungsvertretern hatte der Premierminiſter 
Asquith eiue Rückſprache mit dem König. 

Da in der amtlichen Bekanntmachung keine 
Mitteilung über den Verlauf der Verhandlung 
enthalten iſt, ſo iſt man auf Berichte der Teil⸗ 
nehmer angewieſen, um ſich ein Urteil bilden zu 
können. 

Bezeichnend iſt die Aeußerung eines Zechen⸗ 
beſitzers: Man kann fagen, daß die Bufammen- 
kunft wenigſtens nicht geſchadet hat. Alle Be⸗ 
teiligten hatten die Einladung ohne Vorurteil an⸗ 
genommen. Dies gab den Grundton der Ver⸗ 


(P. T. A0 


Die 


handlungen aß. Ju der Frage des Mindeſtlohnes 


weigerten ſich jedoch die Arbeitgeber aus Wales 
und Schottland, auch nur einen Fingerbreit nach⸗ 
zugeben. Die Grubenarbeiter hingegen wollten 
ſich auf keine Beeinträchtigung des Mindeſtlohn⸗ 
gedankens einlaſſen, da nach ihrer Meinung der 
Mindeſtlohn grundſätzlich ſchon angenommen wäre. 
Die Beſprechung erging ſich ganz allgemein auf 
die verſchiedenen Mindeſtlahnſäte, konnte jedoch 
keinen Fortſchritt machen, da die Zechenbeſitzer aus 
Wales und Schottland wiederholt betonten, daß 
fie dem Mindeſtlohn überhaupt abhold wären und 
es darum nichts uütze, die verſchiedenen Vezirks⸗ 
flalen zu erörtern. Schliezlich ſtockten die Ver⸗ 
handlungen. 

Ein anderer Verſammlungsteilnehmer meinte, 
einen Hoffnungsſchimmer laſſe die Tatſache, 
daß alle Teilnehmer der auf heute Vormittag an⸗ 
gefehten zweiten gemeinſamen Sitzung beiwohnen 
würden. 

Ein Mitglied des Ausführenden Ausſchuſſes 
des Grubenarbeiter⸗Verbandes erklärte geſtern 
Abend, die Lage ſcheine nicht um Vieles beſſer 
zu fein, 

Ein anderes Mitglied des Arbeitervollzugsaus⸗ 
ſchuſſes wies darauf hin, daß auch noch über 
zwei andere, ſehr wichtige Punkte durchaus noch 
keine grundſätzliche Verſtändigung zu erzielen ge⸗ 
weſen ſei: Die Forderung eines Mindeſtlohnes 
für alle erwachſenen Untertagarbeiter und den 
Mindeſtlohn von zwei Schilling täglich für alle 
minderjährigen Grubenarbeiter. 

Nach einer Meldung des Polizeipräſidenten 
nagen etwa ſiebenhundert Arbeiterfamilien am 
Hungertuch. Es ſind Vorkehrungen getroffen, 
um den Kindern freie Mahlzeiten zu verſchaffen. 

Der Bürgermeiſter von Stock- on⸗Trent hat 
eine Sammlung zu Gunſten der hungerndern 
Kinder eröffnet, für die bisher ſchon ſechszehn⸗ 
tauſend Mark gezeichnet worden ſind. Unter den 
En - 


Spendern befindet ſich der Vorſitzende des Gruyter 
arbeiterverbandes, Enoch Edwards, der zweihundert 
Mark Beitrag zeichnete. Der Bürgermeilter 
hofft, drei Mahlzeiten täglich ermöglichen zu 


können. 


Die Beilegung des engliſchen Streiks 
bevoeſtebend. 

An der Berliner Börſe 
VBanddepeſche ein: 

„Coalatrike praetiealiy settled!“ (Kohlen- 
ſtreik fo gut wie beigelegt.) 

Dieſe Nachricht findet eine Beftädinung in 
nachſtehender Londoner Meldung: Es wird 
amtlich feſtgeſtellt, daß eine Beilegung des Streiks 
in wenigen Stunden erwartet werden darf, wenn 
die Verhandlungen zwiſchen den Bergwerksbe⸗ 
ſitzern und den Vertretern der Arbeiterſchaft in 
dem gleichen Sinue wie geſtern heute weiterge⸗ 
führt werden. 

In einem ſcheinbaren Gegenſatz zu den vor⸗ 
ſtehenden Meldungen ſteht eine ſpäter einge⸗ 
troffene Londoner Depeſche, die über die Steflungs 
nahme der Arbeiter folgendes berichtet: „Als 
Einleitung zu den gemeinſchaftlichen Konferenzen 
hielt heute der Verband der Bergarbeiter eine 
Sitzung und gab am Schluſſe derſelben die Fre 
klärung ab, daß der Verband es einmſitig bedauere, daß 
die Bergwerksbeſitzer keine Neigung gezeigt hätten, 
die von den Arbeitern beanſpruchten Lohnfäge in 
Erwägung zu ziehen. Der Verband ſel daher 
nicht in der Lage, die Wiederaufnahme der Arbeit 
anzutreten, bevor nicht ein Minimallohn für die 
verſchiedenen Kategorien der unter Tag Arheitene 
den bewilligt werde. Der Verband ſei aber willens, 
in Verhandlungen mit den Grubenbeſttzern der 
verſchſedenen Diſtrikte einzutreten, um eine Bein 
legung aller ſtrittigen Punkte ſobald als mög ⸗ 
lich zu erzielen.” Der Nachdruck diefer Erklärung 
liegt, wenn auch die ſofortige Wiederaufnahme 
der Arbeit abgelehnt wird, in ihrem Schlußſatz, der 
die von Asquſth empfohlene diſtriktweiſe Verein⸗ 
barung der Mindeſtlohnſätze nicht mehr von der 
Hond weiſt. Auf Grund dieſes Zugeſtändniſſes 
dürfte der Weg zur Einigung gebahnt fein. 


Der neue engliſche 
Flottenetat. 


London, 18. März. 

Der engliſche Flottenetat für das Rechnungs⸗ 
jahr 1912 13 iſt heute abend veröffentlicht wor⸗ 
den. Er ſchließt insgeſamt mit 44,085,400 Pfd. 
St. ab, gegen 44,392,500 Pfd. St. im laufen⸗ 
den Rechnungsjahre. In dem neuen Flottenbau⸗ 
programm find an Schiffsnenbauten vorgeſehen 
vier große Panzerſchiffe, acht leichte gepanzerte 
Kreuzer, zwanzig Torpedobootszerſtörer und eine 
Anzahl von Unterfeebooten und Hilfsfahrzeugen. 
Der Mannſchaftsbeſtand wird um 2000 Maun 
vermehrt werden. In der Erläuterung, die der 
erſte Lord der Admiralität Churchill dem Flot⸗ 
tenetat beigegeben hat, heißt es, daß der Flolten⸗ 
etat unter der Vorausſetzung zuſammengeſtellt 
worden ſei, daß die vorhandenen Flottenprograume 
der anderen Flottenmächte keine Erweiterungen 
erfahren. Im Falle ſolcher Erweiterungen würde 
es notwendig ſein, ſowohl für die zu bewilligen⸗ 
den Mittel als auch für den Mannſchaftsbeſtand 
einen Nachtragsetat einzubringen. Die Schiffs⸗ 
neubauten werden 13,971,527 Pfund Sterling 
koſten, gegen 15,083,877 Pfund Sterling im 
laufenden Rechnungsſahr. Davon find 12,067,727 
Pfund Sterling für die Fortſetzung der Arbeiten 
om den bereits im Bau befindlichen Schiffen bes 
ſtimmt, und 1,903,800 Pfund Sterling für die 
Inangriffnahme der Neubauten des neuen Pro⸗ 
gramms. Der Prozentſatz des neuen Programms, 
der in dem neuen Rechnungsjahr begonnen wer⸗ 
den ſoll, iſt größer als gewöhnlich. Da⸗ 
nach wird es möglich ſein, den Bau der geſam⸗ 
ten nenen Torpedobootszerſtörer auf einmal zu 
beginnen. 


Engliſche Kriegsbereitſchaft. 


London, 13. März. (Preß⸗Tel.) 
Der Geſchichtsſchreiber der Burenkrieges, Herr 
Amen, hatte im Unterhaus behauptet, England 
befände ſich jetzt in einer ähnlichen Lage wie bei 
Ausbruch des Burenkrieges. Geſtern gab der 
Unterkriegsſekretär Oberſt Seely eine auffeheners 
zegende Antwort auf die Frage nach der Kriegs⸗ 
bereitſchaft Großbritanniens. Indem er einen 
verſiegelten Umſchlag emporhielt, erklärte er, daß 
darin Einzelheiten enthalten ſeien, wie innerhalb 
weniger Tage di“ Einſchiffung von 150,000 
Mann mit Kriegsbedarf und Lebensmittelvorrat 
auf drei Monate ermöglicht werden könne. 
Oberſt Seelg meinte, wenn eine ſolche Bes 
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ſtellnng haben, Zugleich zeigte er noch einen 
großen Umſchlag, fo daß alle ihn ſehen konnten! 
„Ich habe hier einen Umſ hlag, der an das geehrte 
Mitalied des Hauſes gerichtet iſt und die Auf⸗ 
ſchrift „Geheim !“ trägt. Jedes Mitglied dieſer 
Verſammlung kann einen ähnlichen Bericht er⸗ 
halten, Es wird darin bewieſen, daß wir im⸗ 
ſtande wären, wenn wir zum Beispiel morgen 
Erſatztruppen nach Natal ſchicken wollten, hun⸗ 
dertfünfzigtanſend Mann mit Munition und 
Vorräten einzuſchlffen, ohne einen einzigen Mann 
ans unſern Garnifonen im feruen Oſten zu 
ziehen. Voransgeſetzt natürlich, daß die Trans⸗ 
portſchiſfe bereit wären.“ 

Amery nicht zu Worte kommen laſſend, fuhr 
der Oberſt fort: „Ich erkläre: ſobald die Pa⸗ 
role „Rüſtet Euch l“ erteilt wird — und ſollte 
es auch heute fein — wörden innerhalb weniger 
Tage 150,000 Mann mit fämtlicher Munition, 
Vorrat auf drei Monate und Nachſchſbe abge⸗ 
ſchickt werden. Das bedeutet einen höchſt be⸗ 
merkenswerten Forſchritt in der Miitärgefchichte 
Großbritanniens.“ 

Herr Wyndham gab ſich damit nicht zufrieden. 
fondeen bemängelte, daß Oberſt Seely nicht ein⸗ 
gehend anf die weitgehende Kritik des ren 
Amer geantwortet habe und nicht geſagt hätte, 
was in England geſchehen werde, wenn einmal 
die militäriſche Expedition das Land verlaſſen 
hätte. 

Oberſt Seeln erwiderte darauf; Der Gene⸗ 
ralſtab iſt der Meinung, daß England auch dann 
vor einem Ueberfall ſicher ſei, wenn eine ſolche 
Expedition England verlaſſen hätte, in Anſehung 
der Ueberlegenheit der britiſchen Flotte. 


Das rruolntianüre 
Nrrta. 


Die Neue Freie Preſſe meldet aus Canea: 
In einer ſehr bewegten Sitzung beſchloß heute die 
revolutionäre Verſammlung die Entſendung von 
zwei Abgeordneten nach Griechenland, die Auf⸗ 
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und die 
Bildung eines Ausſchuſſes zur Wahl einer provi⸗ 
ſoriſchen Regierung. Emige Mitglieder der revo⸗ 
lutionären Verſammlung ergriffen Beſitz von den 
Schlüſſeln der Miniſterien. Im Auftrage des 
Präſidenten des Verſammlung bewacht Gendar⸗ 
merie die Miniſterien. Die Konſuln traten ſo⸗ 
fort zu einer Beratung zuſammen. Die Anhän⸗ 
ger Venſzelos“ proteſtierten gegen die exzeffiven 
revolutionären Beſchlüſſe. Trotz dieſer Ereigniſſe 
hertſcht vollkommene Ordunng. 


Zur Entdeckung 
des Hüduals. 


London, 13, März. 

Nach einer Meldung des „Daily Chronicle“ 
aus Hobart erhielt Kapitän Amundſen geſtern 
erneut hunderte von Glückwunſchtelegrammen, u. a. 
von der königlichen Geographiſchen Geſellſchaft in 
London, Rooſevelt und Lord Gurzon. Ein wei⸗ 
teres Telegramm lief aus Amerika ein; in Dies 
ſem wird Amundſen aufgefordert, im Jahre 1915 
mit der „Fram“ zur Weltausſtellung nach San 
Franeisko zu kommen. Der Forſcher antwortete 
jedoch, daß er im Jahre 1915 ſich bereits im 
arktiſchen Eismeere befinden werde. 

Der Begleiter Nanſens auf deſſen Nordpol⸗ 
fahrt Sohannfen, der jest Amundſen auf der Süd⸗ 
polteife begleitet hatte, äußerte ſich geſtern fol⸗ 
gendermaßen: „Im Verhältnis zu den Schwie⸗ 
rigkeiten der Nordpolerforſchung iſt es ſehr viel 
leichter, in der antarktiſchen Zone vorwärts zu 
kommen. Unſere Nordpolreiſe geſtaltete ſich weit 
gefahrdrohender als die Amundſenſche Expedition. 
In der nördlichen Zone ſind infolge des leicht 
zerbrechlichen Eiſes große Umwege erforderlich.“ 

Die „Aurora“, über deren Schickſal man ge⸗ 
ſtern ſehr beunruhigt war, iſt noch am ſelben 
Tage im Hafen von Hobart eingelaufen, nach 
dem ſie Leutnant Hawſon mit ſeiner Expedition 
im Amelieland und eine zweite Gruppe an der 
dußerſten Spitze des von Wilkes im Jahre 1840 
entdeckten Landes ausgeſchlfft hat. Als die „Aus 
roxa“ in den Hafen einfuhr, hißte fie die nor⸗ 
wegiſche Flagge und ſeitens der Beſatzung wurde 
den Framleuten in herzlichſter Weiſe gratuliert. 
Der Kapitän der „Aurora“ Davis war früher 
Kapitän der „Nimrod“, dem Schackleton'ſchen 
Expeditionsſchiff. Er war vou der Auweſenheit 


der „Fram“ in Hobart ſehr überraſcht, und gab 35, 


ſeiner großen Freude darüber, daß an Bord der 
„Fram“ alles wohlbehalten zurückkehrte, Aus⸗ 
druck. Er erklärte, daß ihn die Nachricht von 
der Entdeckung des Südpols durch Kapitän 
Amundſen nicht ſonderlich überrafcht habe, da dies, 
nach deſſen vorhergehenden Erfolgen, wohl zu er⸗ 
warten war. Davis gab weiter dem Wunſche Ausdruck, 
recht bald etwas von Scott zu hören und auch 
ihn mit Lorbeeren bedeckt, wohlbehalten von 
feiner Cutdeckungsreiſe zurückkehren zu ſehen. 


25jähriges Cardinals⸗ 
Jubiläum Nampollas. 


Nom, 14. März. 

Kardinal Rampolla begeht heute den 25. Inh 
restag feiner Ernennung zum Kardinal. Marla 
Rampolla del Tindaro, zweifelsohne das bedeutendſt. 
Mitglied des heiligen Kollegiums der Kardinäle 
wurde geboren am 17. Auguſt 1843 zu Polizz 
auf Sizilien. Et wurde vom Papſt Pius IX 
im Jahre 1869 zum Hilfsarbeiter im Sekretaria / 
der kirchlichen Angelegenheiten, dann zum Präla 
ten ernannt und wurde im Jahre 1887 unte 
Papſt Leo XIII. Kardinal und Staatsſekretär der 
päpſtlichen Stußls. Während der letzten Jahre 
Leos ſtieg fein politiſcher Einfluß zu immer gr 
ßeret Bedeutung. Bei dem Konklave ſcheitern 
feine Wahl zum Pontifex Maximus bekannlich ar 
dem Veto Oeſterreichs. Unter Pius IX. tra 
Nampolla vollſtändig politiſch im Hintergrund. 


Internationales 
Schachturnier in San 
Sebaſtian. 


San Sebaſtlan, 12. März. 

In der 17. Runde des internationalen Schade 
turniers gewann Rubinſtein ein Damengambit 
gegen Duros. In den abgebrochenen Partien 
ſteht Tarraſch als Nachziehender in einer ſpani⸗ 
ſchen Partie gegen Spielmann auf Gewinnz 
Teichmann hat die etwas beſſere Stellung in einer fran 
zöſiſchen Partie gegen Leonhardt erlangt, während 
die Partie Marſhall⸗Perlis, ein Damengambit, an. 
nähernd ausgeglichen erſcheint. Schlechter und Nied. 
zowitſch waren frei Der Stand iſt: Spielmann 
+ 10½ (1), Niemzowitſch 8 / (1), Ru- 
binſtein +8 (1), Perlis, Tarraſch 7½ (2), 
Dutas 71 7, Marſhal + 6½, Schlechter + 6, 
Teichmann + 5, (1), Leonhardt + 4 (1) 


Briefkaſten der Redaltion. 


ren Leovold St., hier. Einer behördlichen 
en zufolge, iſt es bei einem Strafverfahren 
bevor die ſogenennten poltzeiugen Erhebungen nta 
abgeſchloſſen und em Gericht übergeben find, nicht 
gellattet, Namen zu neunen. Dies als Erklärung 
unſeres Verhaltens, das Sie ſcheinbar als Parteliihtei 


auffaſſen. 
Fremdenliſte. 


Grand Hotel. S. Datyner — Moskau. M. Rolle 
— Berlin, . Gielon — Kaiſerslautern, T. Mathien 
— Moskau, J. Landau und M. Kahn — 1 
O. Lehmann — Dresden, K. Otto — Steglitz, 
Wiadro — Petersburg, W. Man — en F. Krügel ſtein 
— Berlin, M. Naumann — Warſchau, A. Elged — 
London, 8. Steiner — Mohilew, W. Trztienieckf um 
K. Baranowski — Warſchau, L. Chevalier — Reichen 
bach, H. Weinberger — Wien, B. Brendel — Peters. 
burg, A. Reckko und E. Miſſuna — Warſchau. 

Botet Viktoria. A. Windrowsti — Ditatni Gros; 
C. Golman — Eſragole, A. Richter — Leipzig, D. Pole 
— Kaliſch, D. Hak — Niſhni, A. Arkuszewski — 
Zborow, A. Peres — Wiliampol, S. Koblerzycki — Ko 
linowo, A. Krulikowski — Straszewo, A. Terofiane — 


tel Wesel... Orgie, and, W. Nis nl 

tel Polski. F. Hurwicz (0 — 
Werfen. Orzechowski — Malanow, H. Laſocki und S. 
Bartmann — Warſchau, Dr, Spielfo el — Wolg 
Krysztoporska, St. Albrecht, 8 „ Szezesniak, 
W. Jonſtein, G. Silberzweig und 2 NE — 
Warſchau, Z. Landan — Petrikau, W. Rzeznickl — 
Warſchau, H. Zlotowskt — Jekaterinoslam. 
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(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeltung“) 


„14. März 1912. 
Warschauer Börse a 


Checks auf Berlin. . „ 
4% Staatsrente 1894 
5% Innere Anleihe 1905. 
4% innere Anleihe 1908. 
Prämienenl. 1. Emission. 
Prämienanl. & Emission. 
Adelsloos ess 

4½% Bodenkreditptandbr. 
4% Rodenkreditpfandhr.. 
5% warsch. städt. Planabr. 
4½% Warsch. Pfandhr.. 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putilow 
Rudaki & Co.. 
nenne“ (neue) 
Strachowlee . . 2. « 
5% Lodzer Pfanddriete 

4% Lodner Plandbrleſe. 


— 


„ „ 5) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
5% Pfanddr. in Petrikau. 
5% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank l. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
(neue) 


Dyrardow” .” 


Zawiercie . 1 1 
Petersburger Börse, 14. März 1912 
Staatsrente in Petresburg | — — 2 


Cine Garnitur öb re Rouns-Ssermafcine| Arorsbr Muxannosnn 


1 
ein Nauackum mit Bleftpflauen, forte 
verſch edene Gerenftände abrelfehaiber 
M verfanfen Indrıeia 18. ©. 4 
Jaadhand. 

Brountinen, 10 Wo, ate. kräftig, geſtutzte 
Rute, auf elf fin brau! geip enten, 
el Ab am Mintan erlag, De 
Herren Wa d ud ner u. fonftine Perſonen 
ute föft. über fein. Autentbalt nn gültige 
Nachricht. Wieder eiu er ech, B Lohan 
Vor Autautod Grbeimulten w gewarnt 

A. Delikat, Neu⸗Rotit e, G meinde 


(Fehdtanı), 


wenn 


Agia zu verla ien, 


Sytem Müller-Seidel, 
fomie T engt 72 zöllise c latte Stüßte 


Haummangel zu verkaufen bei Otto 
Starke, Nawrot Nr. 30 


Leichenwagen 


Bla Scheibe z. 3 1 beſt dil gen bei Zernt. 
eg ot t- Straße Nr. 


Ann b 


norepnar epo Macnopre, Era“ 
EUR Mar nora ion roof Nora. 
Hameamin 6naroponurs ordarr 
TaKo2oN uoasula 1408 


Harana II- noh gb 


norep aa nnον⁰,,ii, sunt 
Doro rm. Panoroms, lleroo ; 
none nog ry6 Hamsamin 6narono- 
aurz OTNATb TAKOBOR nanu [3414 


nebrandt, wegen 


8 ˙2¹ 


aller Jago 18, ahne 


23. EI 


Brus del Led: au“ 


Ein Jagdhund 


In AadasPrbianicta,tO Minnt n von 
der Tramway - Stallon, zu verkaufen 


Hapnd Tefupuxv 
LIYXu 


grau, mit ſchwar zen Flecken, langhaarig. 
{ft zugelan len Abzubolen, gegen Eritäte 
lung der Ju ſertious⸗ und Futterkoſten, 
Biotlalıc. 26, bei Krebs une 


2 Morgen Land, 

je 57 Nähe 58 % 9 
an J. let ne 

J J. Kowalewska, Ne 


norepaxö ono onzers f nacnoprz. 
nene eee Muaneba U 
Sennang. Harıonula Gusrosozura 


10 !oranı ramomoR ron. 40 Gg, 30 


100 


1 


Petrikauer 109 


M. Fantulis 


Telephon 15-54 


Anläßlich des 10 jährigen VBeſtehens melnes Geſchäfts habe ich vom 13. März ab einen mehrere Tage andauernden 


Inuentur Ausuerkauf 


eingerichtet, der ſich auf Koloulalwaren und Delikateſſen erſtreckl. 


1912 


een 


Das hiesige Büro 


befindet sich vom 20. (7.) März im Neu- 
bau der St. Matthüi-Kirche, Petrikauetstr. 


ARTHUR WAGNER«Cn,, 


Spezial-Bauausführung und Innendekoration. 


Posen, Auguste Victorlastrasse X 23. Lodz, 


2 


9 
Ein füchtiger Webermeilter- 


Nur gut und billig 
Kaufen Sie 
schwarze und cr&me Kleider-Stoffe 


für Konfirmandinnen 


bei A. Hillemann. 


Wer eiteilt in den Abendſlunden > eri 
franzöſiſchen 2 . 


Unterricht? Erz ee ie a 


D’esberialiäie Off. an die Grp. d. Bi. 


. dergl. War 2½ 


Deſſinateur-Gehülfe, 

der elue auslandiſche Webſchule abſo! 
vierte und langere Zelt in ein' r hie 
finen Altienge en ai und in ein': 
großeren Fuma tätla wor, ſucht 
Stehnng als Gebülſe für mäßiges G. 
ball. Eoentuel als ſelbftändioer Meilter 
ine ner llelneren Firma, Offerten unt 
„Kam- und Streicgarnfädig“ an dir 
Teal n biefer Ata erben. 2781 

Du Dette Wat wenden Täter 


ſuche geeignetes 2:90 


Engagement 


In ber Strafvinnerelbrande als Tiret- 
tor, Leiter, Manipulant, Epivn- 
mer, Einkäufer, Zarator od. 
Yahı bei der Firma 


a Joc. Woidva wer b er als Spinner 
Es — en du. et n ee je bee lag. Get DR unter K. Oer. 
renn nalen, wür 3876 zn obitas⸗ mann an dr Er. Bi. erbeten. 
Korrepetitions⸗ „ 8 2 
1 6 werden ne'raud! aint onall 
Unterricht Neu ere dee bras zbfte mit] Berdienft 55 115 bel. Fa . 65 


au erlelten. Offerten find unter „M.“ an 


enten geuen ſſen. In fell gente polnſſche 


Straße 60, Wohn. 40 von IB libr 


Ferti ge ont 


Imehaniigen Wege 


jegliche Rechnungen und Abrechnungen 
auf der Ma chlne an H. Blachowiez. 


Targomy Muner Nr. 4. 2000 
Mein N 7, 
Schneider⸗Atelier 


Befindet ſic ſezt Wolezanska 112. 
Torlſelbſt Tanıı ſich ein 1 
melden. A. Kauss. 


Maria 1 
inn aus Paris zurlickgekehrt. 
Modse-Salon 


Perrifaner-Strahe Nr. 37, 
Inte Difielne II. Sock. 3382 


Melner geschätzten Rundihait mach 
ich hiermit bekannt, daß ich mein 


Kindergarderoben- 
Geschäft 


wieder erdfinet kabe und Bikte nme 


Engliſche Marmelade. Ya ala · Tofen Gehe bebe cn 11 m Sardinen. are einen meine ven 
* 2 — 25 1 U 0 . 
Abrifot Iam | Stasberry Jam ee 4 Senn Nies nn 5 Dofe Pfi'ſpp Cano 12 = 20 K. „ 
Cherry „ Pine Npple „ 7 ½ „ „ Schult ſpargel * 1 — 40% ” 2 1 45 — 86 1844 Batoduin €B. 
Orange „ Red-Curant „, e 71 * 2 2 — 80 ½ , Poſtene " 35 — 27 — u 
Rasbeiy „ ( Flum „ JJ. a h 1 Bi " = eal 35 — 25 12000 Nhl. 
eſiges Fabrikat: 1 1 2 „ recan 5 — 29 A 
Abrifot AR * früher 60 jetzt 48 | , Fomidoren in Konſerven. % „ Dine te 50 — 31 ganz oder gelellt auf J. Hunoihut cpentt 
'h 46 Doſen prima 40 — 25 ½ „ L corn 60 — 41 aach nac der Kred lanlelhe n berleifen- 
Confſituren. 1% % „ „ 20 — 14% „ Tote 120 —. 55 DI. unten „ , 6 5 
Abrikosow, Moskan 14 40 12 — 0 1 „ 20 — 1.02 erbeten, 
a 855 Wenn d ud 5. ©. ah. Campe. Fe ng ae 
| 
Kirſchen schwarz | 1 iſch⸗Konſerben. Prounſchweig pargel, extia ſtert kommiſſionsweiſe 
ae u ir ½ Doſe A in 15 78 — 64 5 Kilo Doſen 2.00 —142 annehmen, Al iähyeltia Lazer file 
„ weiß 71 3 65 — 64 1.00 = 76 versch. Maren ffir Nederburg und ms 
erdbeeren 70 | 49 4 "nu Pe 6 RR Litter 40 — 29 getend, Gute Mes eren Waren, 
ede 175 „ „ „ „ 4 ® = Haferflocken Natemti 26 hei J. Szapiro, 3875 
r 1 ni 55 bie beften renomm tert. 
Seelen 1 „ E ber- 
Pflaumen u. l. w. % „ Sono „ „ 1.25 150 Dinder 050 33—27 | . 
Kankauſiſche Kom polls. 3 „ An 175 —105 Hohenlohe | 2 
1 Nilo Dofen Rirfidie „ 70 — 54 Thee. leischerladen 
1 Kirſchen ſrnber 81 „ „ Forellen „ „ 135 110 para 14238 9 = | 
1 5% Morellen 75 32 I „ Weißfiiſch, „ 135 — 1.10 Wy 1 46 — 9 im Schlachlſlube per 1. Krit zu ver- 
15 „ Pflaumen ½ „ FKefal „ „ 65 — 54 8 1 0 15 | mieten, Aınomstanz. 20 Haus gala 
2) Ya 40 — 29 Bevon’s 14 = 220 = 1.70 de den, ee g 
In „Birnen usw. 11 2 1 6 Borins 148 A 200 = 155 Roms Gbeinn. 3212 
„ Difeherine ie. 170 — 4 | ol Nees, | 4 — 100 = SN 
Gemſſſe⸗Konſerven renommierter Fir- 1 , „ bins 45 — 58 1 0 — 185 Eine Wohnun 
men: Werners Waorſchan n. a. 12 1 22 — 87 . 125 H 3 
0 x 1 „ Aal in Gele 100 — 78 Gemiſchte Vo ubons, von 3 Sisnmern mit Küche und aden 
n e eee eee eee e 23 at 
Ya Kilo- Doſen Grüne Erben N 1 — 5 5 9 80 — 10 . = — gute 80 = 11 Vetrifauerftr. 101. . l. ‚0% 
| Fre he Pie Michi DI 3 | 1% gemifäte 40 — 36 Zu vermieten 
1% „ n * 4 — 25 ½% „ Mes ali 50 — 31 Marmeladen. 1 Perz un) A mit Baal 
„%% „» Pen le 35 — 18 | Rugeln zu 35 gon. pro % — 
Ya ern „ „ „ e 2 35 % 5 Pride malnlerle Hering; 100 — 70 Gemiſchte zu 40 Kom. pro 4 Bu erfragen beim Wächter Zachodnls 
%/fc? „„ „ „ „ 3 — 25 „ „ Besmar“ Heringe 1.00 — 70 Zucker | Re 32 oder Sonauttnerite. 6._ 18:38 
„ Carollen * 1 — 45 . Su bier e Hana Im einigen 
5 Eu E N 2 — 35 Konſerven. Maftnatepeo 10 % 139 e n 9. 00 Sri fat dom 
4 „ Maechran N1—4 | %ı Dofe Hun mern 180 — 142 Ariel pro = 129 * 
1 5 INH hear 00 — 23 Farin pro 10 — 115 Wohnungen 
RE zr 
er e bet en rede I Ke N 


fehe ceeignet far Reflauration, Bierhafle, Kent 


| Biellerei Mißreeß ec. Bahn (igentümer e 


| Ju. g deulſches 


Fräulein 


Me anch au naten versteht, finden fefontl; 
ige lodnende Belhäitinung 
en a BE e Inder lr Noe von L. Plihal 


Mas-hinenschreiberin, 
der drei Landes prachen mächtig, mit 
ſamilichen Roniorarbeitem vericamt, ſucht 
ver bald ent puchende. Stellung. Get 
Off. sub „A J. 35. ae? 12 
Baltes erbeten. 

Junges deutſches Er 
aus der Bıooinz, aus anftöudi ver Fam., 
die auch u nähen versie, Incht Stelle 
als Bonne me nem oder zwel Rin⸗ 
dern, als Stuze d. Hausfrau oder 
425 Verkanferin, mit Familhenan - 


Ein Fraͤulein 


zur Aus abe und Annahme 
wird geſucht Betelfauerftr. 88, Strumpf⸗ 
abrit Bevor mat wlrd ſolches, das 


von Waren | Exp. dieſes Blattes, 


Hehe, fielhige 


ri Aube NÄHRAINNEN 


Co, Lodz Karolew bel dem Koll, 
fie Barnbor 3397 


Gin Lehrling 


im lter von 14 Bis ) Jahren . 
verlangt. 88 
Eonditoret Stern, Betrifanerfe. 118. 


40 Handwehstühle 


ie Brelte von 3/6 bis /e mit Doppel 


Ofl.a » lu d. ig erb. 319 laden und 


490, Jacquardmaschinen 


in gutem Buftaude, find umyunsbalder 
ſofort billix au verkaufen. Wo, tagt die 


3416 


In Ydunsfa- Wola 


ähnlichen Bauen ſchon Inne Hatıe. (8871 uu verlaufen oder zu verpachten eln 


Tuchiiges 


Fräulein 


r einen Ro on almaren-Laten als] bel Frau J. Kowalewska, Petrifaner- 
Brfäuferin ge ſucht. Näserch Lon len-] Strahe Nr. 182 EIN 


I aße Nr. 47 beim auswirkt. 


Damen 


3382 


mit großer Flanr für Theater- Truppe kae le Klelderſchränke, 
ſcranf, Tollelte, Waſchtiſch, 5 
e a e Rune fhräntißen, Kredenz, Tiſch, Stühle, 


Grünehr. Nr. 12 W. 10. 


Ausnäherin 


um Ansnähen der Ware auf der Tan · 
bourſrmaſchine geſucht. Stopferln ber 
vormet Nene-Aicneifie B. 3280 


[77 


Kammacher 


für Kammgarupiunerel wird gefucht | au b (Exp. d. Bl. erbeten. 


on der Tuch- Manu. A. G. 1 
Akt. Ges. in Haier; 


Bürodiener, F E 
2 2 


been , , an Die e den Was | 


3:07 


die Retatıiom Dee Wiartes erbeten. Gan n n warn Such. 137 ee 3271 | derer 3 lung mbeım. 
achter erer Ather 5201 Ein nuchterer und zuver- | 
Nuſſin Korrespondent- 3 junger Maun, (ätfiger we 
let, wünsch NA feinen Pat 
nt Voemiitaaehnuden, d Ste aan Bee 


Kinder für das Shmnaftanı vorderelten. 
ef. Off. sud G L. M. au die Sa 
dieſes Blailes erbelen. 


ſucht lofort dauernde Stellung hler od 
auswärts. Off. Exueditton der Neuen 


ober Gehilfe d 9 Spinnmer ters, 
zer oder nach auswaris. Weit. Off au 


2890 Lodzer Zeitung unter „Slenograph.“ Udie Erb. d. Bl. unt. „Krempe melſter 24“ 


90 


Nachtwächter 


fann fi melden Mingjtr. 62, 


Haus mit 10 Morgen Land unter guten 


Zu vermieten 


mm 1. April 115 ppel Mekre l- enſtelge 
ee jedes mit beſonderem Eingang. 
Wulc.aus ahrade Nr. 93. 3305 

fotort oder dom 

Zu mise! 45 aa ziehe 
elegant möbl. Zimmer 

mit oder ohne Fidgel. Telefonauſchlaß 

vorhanden. Zu beſlchelgen von 2-4 Uhr 

nachm. u. v. 7-8 Uhr abends, Harn, 85 

(Ecke Andrieſa! Wohn, 6. 279. 


Simmer 


und Küche mit Maffertettung u Mofeiti 
im Parterre, mit 2 Eingängen, find per 
1. Ju 1018, Beteitauerftzaße 164, am, 
vermleten. Näberes zu er ahren Beirle 
dauer 132 beim Wirt, 2. beim Wirt, 8377, 


Möbl. Zimmer 


mit eleftriſcher Beleuchtung in jede 
Prelstage zn vermleten gielong⸗ 


vonn khn r ganz oder auch zn wegen Mangel 
a d Sci ach in, unten Sıhriger 
ee, e 5 Rain [er Dig, in Dertanfen, 


die Ern. d. Bl. en 


Bedinaungen, aa der Szaltowekaſtr. 


Straße Ne. 12 und 39. 2039 
vis a- vis m Babakol. Bu erfragen | — 


Ein Zimmer 


mit oder ohne Model vom 1. Aprtr 
Malg zu vermleten. — u 
Wohnung 8. 


Zu vermieten 


tin Frontzimmer 


am einem onddadigen Herrn. Adeeſſe! 
O alnekaſtr. Nr. 10 Wohn, 10. 3328 


Salongarnitur, 


Trumean, Ottomane, Standuhr, Bilder, 
Bit 


Ba men. Bellſtellen mit 5 ſehr 
billig zu verkaufen und die Wohnung 


2 ee 855 Dxieinn-Stranse 3. (5339 
ein Wallelfr- Fabrik 2 Frontzimmer 


in der Iste Etage ür Comp ole ſow 
5-6 Zimmer und Ride nebſt allen Das, 
quemſichtelten ſiud vom 1. Zut d. 

an vermieten. Mäheres Faselbſt. 


E Wohnungs-Jesuche 3 


Bom 1. Apel werden B oder 


3 Zimmer 


mit Nähe sm 
amtelt d. Centrums d, Giadi, mieten 
geluch Naberes Widrewstahr. 85. . 1 


Schöne Wohnung 


von 7 - 8 Simmern und allem 

der 1 Sul mieten. erlua or 
mies Di 

der Nie A e he 


(ggewedte Walte) forie Fantafie« Arbeit, 
ih 2 Raſchelmaſchlnen 24 u. 18. mit 
Einrichtung 16, in ſehr gutem guſtande 
zu oebkaufen. Off. sub „A. ven 


3 Satz Krempel 


in gutem Buftande mit 6 Scllaftoren 


„K. C. 7. 
» Bl. erbeten. 

30 meganſſche 
engliſche Stühle 
2072“ glatt und enclert. ba zu 
verkaufen pd. zu verpachten. S üyie 
las b ſten Zuſtande. Alle Hliſema chiuen 
vorhanden, Off unter 9 E. 7.“ an 

8250 


an die Redak 'on 
2228 


N 


m 


besu 


a 


N 


= 
= 


wären. 


nur dieser Sprache zu bedienen. 


des Lernens zu empfinden. 


LODZ, Petrikauerstr. 78, Marolast 


richtsmethode leicht und klar verständlich gemacht. 
Augenblick geht durch Erklärungen in Ihrer Muttersprache verloren, Alle Erläuterungen erfolgen in Englisch, 


Ebenso können auch Sie sich eine jede fremde Sprache aneignen! 
Täglich Beginn neuer Kurse (Einzel- und Gruppenunterricht). 


Direktion der Dr. Kummerscnen Sprachinstitute 


1. 4. PABIANIC! 


chen Sie Dr. Kummers Sprachinstitute 
wenn Sie Englisch erlernen wollen! 


Während der ganzen Unterrichtsstunde hören Sie nur englisch sprechen. Sie selbst sprechen ununterbrochen englisch. Es ist als ob Sie in England 
Doch mehr als das! Sie verstehen sofort, was der Lehrer zu Ihnen sagt. 


Rasch fühlen Sie sich in der englischen Umgebung heimisch, Die fremden Laute werden Ihnen bald vertraut. 
massen spielend daran, das Englische mühelos und mit fliessendem Akzent zu sprechen. 

Dieselbe Lehrweise kommt In unseren Lehranstalten für alle anderen Sprachen in Anwendung. 

Infolgedessen gelangen unsere Schüler schnell und sicher zur Beherrschung der fremden Sprachen, ohne jemals den gebieterischen Zwang 


E „Haus Rosner (am 


9 Jedes Wort und jeder Satz wird Ihnen durch dio eigenartige Unter- 
Sie führen von der ersten Stunde an mit Ihrem Lehrer eine englische Unterhaltung. Nicht ein 


Verlangen Sie eine unentgeltliche und unverbindliche Probestunde! 


Dadurch sind Sie gezwungen, sich ebenfalls 
Dabei gewöhnen Sie sich gewisser- 


2850 


Inge). ZGIERZ, Diugastr. 6. | 3 
— 


Die Verwaltung des Vereins zur Gegenſeitigen 
Unterſtützung der Handels- und Indnſtrieangeſtellten 
3 des Petrikaner Gouvernements 


keebi ſich blerniit zur Keugtmis zu belngen, daß üperelnſtümmend mit dem & 16 | 
des Statuts am Sonnabend, den 16, März 1912 präeife um 7½ Uhr abends 
im Lafee dee verkins, Zielona 18, Ele Wuſtzans ia, die gewohnliche 


heneralversammlung 


der Mitglieder des Vereins, die unabdgeſehen von der Hahl der Erſckeinenden 
befchußfütig iſt, ftaltfuuden wird. Die Tagesordnung iſt folgende: 
1 Wahl des Vorſitzenden; 2) Vorleſung des Profokolls von der vorhergehenden 
eteralperſammfung; 3) Rechenſchafſöbericht fiir das Jahr 1911: m) der Ber · 
wn ung b) der Rafe : c) der Siellenvermittellungsabfeliung; d der Boltsanf- 
Höre und Bibfiotheraßtelfung; e] der Abteilung für unbeſtändige Einnahmen 
und f) Reotfionstommtifion.. 4) Budget für 1912; 6) Auiräge der Ber- 
6) Anträge der Mitglieder, die der Berwallung Tpäteftens 8 Tag 
vor Generalverſammlung eingereicht werden müſſen und 7) Wahlen: 
ai 4% italkeder in die Verwaltung und 6 Kandidaten und d) 3 Mitelieder 
tu die Reutſionskommiſſton. 
um nolzzäthliges und pünklriches Erſcheinen Bitter 

I 


Bruno Emde 


Die Verwaltung. 


Lodz 


Kunstfärberei und chemische 
Dampf- Wäscherei 


Filiale: 
Benedyktenstr 1, 


Fabrik: 


Luisenstrasse 42. Ecke Petrikauer 


ne Relmiguutg Aufdampfen von Semmtt- un 
ir Damen- nud Herrengardero , Plüſch- Garderoben. 


ben, netreunt.n. uugetreunte Valle 
fü Desinfizieren v. Bellen, Bolfter 
. DE een Setbanaepäden x 


Teppiche. Eorneren, Boas, Ft 
chen, Jed, Reize, Wil and. 7 ürgerel fe Alalbosgeäd after 
3 Art, getrennt nad ungetrennt, Bor- 


ſchnde, Sonnenſchirmie, Krawatten 
2. Rrduigen von Kirchen. Zunft. dee Seppiäe, eden, N 
Felle, Shawls. 


Fahnen und Wiehnemtadern. 
Gbemicde Reintaung ganzer Wubelſtoſſe iu den Haltharften und 
mobernſten * 


Ae e zo 
Reini . Uihſteren von Jabols. 
Ante nchidter Baden und tn Steaußfebern u. Boafürberel. 
Teen wen Haubſchubfürberei in alen zang- 
Ableilung ür a Rn baren Farben. 
tcherel, -Spauserei und Sto- 2 
2 Ser anf zen 1 * 
jüärbere a fort für Sam- 

Imbräguiren Waßſerdich machen) 5 
er es e, e ee e 
Hatformen Regen. u. Et zubm dull Trauer ſachen werden biunen 24 Stun · 
Dekatur von Stoffen aller Art. den geſäͤrdt. 

len 1. ober Autelle 2. Emiffion des Zgierzer Elektrizitätswerkes, 
dee wee w 58° in der Öppediion der Neuen 2 


beliebe Adreſſe unter „B. d. 
ung, nieberzulegen. 


Englische und Inländische 


Neuheiten 


für Frühjahr und Sommer 


eingetroffen. 


= 


69.101 


G. A. RESTEL & Oe 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Tolysulfin 


Weräbentet Wala Ale mittels Eanerfleit neh den 
enen Grenzen defender 
Yp.t. tee 


Einzig und allein 


der rechte Geſchaſtsfluget ift 
nicht Reklame ſondern 


Fleiß und Mühe, 


denn wo Flelß — da Prels. Unter 
der genannten Dediſe erlaube ich 
mir zum beſte henden Purim feſt 


meine belannte Kondllorei unter 


der Firma 2159 


M.J.KNOBEL 


Nener Ring Nr. II, 

ga empfehlen. 

P. S. Annahme v. Beſtellungen 
auf Torten and andere 
ſchmackhafte Kuchen. 


Nbl. 3000.— 


| Mb anf erste Nummer der Häpnthet 


reſp. nach der Towarzystwo per fnlort 
zu vergeben. Ba erfragen Wulezauska- 


Fraße 131, 2. Stod, Wohn. 15. (9942 
| 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
l 


Inftitnt 
und Röntgenkabinett 


von 


aue 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn - Krankheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Behandlung niit Nöntgenftrahlen 
Hroniſche Hanſlelden), Finſen- und 
Onarzlichtſ Paara us fall), Hoch. 
frequenz Strömen (iudende 
Bautleiden, Hämorrhoiden und 
Rückenmarkſchwindſuchtl. Endos⸗ 
copie und Enftodenpie (Harı- 
röhren - und Blaſen krankheiten, 
Eleetrolyſe, Kauſtik. (Entſer⸗ 
nung läſtiger Haare und Warzen) 
Vibrationsmaſſage, Heißluft⸗ 
duſchan und elektriſche nh · 
lichtbäder, 
Dellung der 
durch Pneumomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Biutunterin chung bei Syphilis 
u Behandlung der ſelden m. Ehrlich · 


graph. Aufnahmen des Körperinnern 
mit Röntgenſtraß len. 


Kran kenempſaug tüglich von 8—1 


dere Wortezinemer. 16816 


| 2 7 
Dr. Rabinowicz 
Spezlalarzt für Hals, Nalen- 
Sdren- u. Stebltopffeanthelten 
Ztielonaſtraſe 3. Telefen 1018. 
brechſtunden! 11— 7. Sons. 
1 tans: 1 2505 
Doktor der Medizin 


Eduard Bernhardt, 

| Esglelniaun-Strabe Nr. 10. 

| Innere Krankheiten. 
Speziell: Herz und Lunge. 


4—6 Uber nachm. 


Mawrot : Straſte Nr. 2. 
Sonnſags v. 8-1 Uhr. 


Dr. W. Dutkiewie 


un v. 4—.7½ abends. 
9—12 mittags 


„ Anwendung bon&lefteizität, eleftciiher 


Sata 606. Purchleuchtung u.photo- || 


und von 5—9; für Damen befon- 


Sprechſtunden: 8—10 vorm. und von 
207 


Dr. H. Schumacher 


Syestafarzt . Yante u.deneriiche Krauth. 
Sprechſt. v. 8-10 u. v. 58 Uhr nachm 
14751 


tags v. 
Zielona AM 18, 


Dr. ST. LEWROWIGZ | 


Bel Supbille Ehrlih-Hataftnren 

ohne Berufsſterung. 18607 
Spezialiſt für Sant, venerlſche 
Reanth. und männl. Schwäche. 


Licht-und Bidratlong-⸗Maſſe. 
achobniafte. 36 beim Lombard 
on 9—1 U. v. 4—18, für Damen bon 

. Gonnian vor 9—3. 


352 


ENSIONAT A. FISCHER 


Bad Barlsenhe in Sclehen. 


Arkuffaffige Höhere Deädchentänte (einger. u. d. ueueſt. Beſtimmunges) 
Kleine offen, forpfälktafte Nasbildung, möglichſte Berücd tteung auch 
1 begabter Kinder. Hausbaltun gs. Koch., Fortbildungs und 
Gewerdeſchule. Vorzüglicher Unterricht. Moglichſte Berilckächtlgung des 
Autländeriumen. Herrliche Waldluſt. Gebäude dicht am Wilde. Bro ⸗ 
ſpekte, Referengen durch die Vorſtehecin Adele Fischen. 


Dr. M. PAPIERNY 


Accunchenr und Spezialiſt für 
Frauenkrankzeiten. 
empfängt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½—64½ Uhr nachm. 
Volndniewa- Straße Nr. 23. 

Teleien 1838. 1531 


f 


Hant., Geschlechts., veneriſche 
und Haar « Krankbeiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulczauska 
Sprachſtunden: 9— 12 und 5—8, für 
Damen von 5—6 Uür Mad, Sonntag 
nar ven 9—12 mitt. 163 

7 


Dr. Jelnicki, 


Aubrzela⸗ Straße 7, Zelenhon 1700 
Xauf-. und Geschlechtskrankh, 


Sprechſt.: von 9—12, 5—8. Damen 
von 4—5. Sonn- u. Felertags van 


9—12. as 
U 
Dr. J. Abruti 
9, Generiſche-, Haut ⸗ 
Seſchlechtskrautzetten 
Empf: 19—2 und 6-8 Uhr. Damen 
5—6 för. Sonntag; 10 —1 ler. 


Dr. med. Lüder. 


gew. mebridhr. Arzt d. Wiener llulken 
Ordiniert als Spezlalarzt für ["* 
Deueriſche“ Geſchlechts⸗ u. Pant 
Kraukh. Empfang 10—1, 
An Sonn- und Feiertagen von 8—1 
Damen 5—6 Ab. Gef. Wartezimmer 
Rrntkaſtraße 5, Teleufon 28-50 


Dr. CARLBLUM 


Sperialarzt für 12006 
Xals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann-Berlin. 
v. 10%,-12'/,, 57 Uhr 
eatr.165 (Ecke Anna 


Zahnarzt 3135 


Lnsebg-hrsomaı 


| Petrikauersirasse M 15 ist zurück 
gekehrt und em fängt täglich, 
Sprechſt. v. 10— 2 u b. 3—7 Ubr ab 


Frau Dr. Gustawa 
zand-Tenenbaum 
Branem, Haut: und Geſchlechtakrau⸗ 
beiten (bei Frauen und Rudern). 1168. 


Woecpeduiaſtr. 40, Telefon 24.16 
Sprechſlunden den 10—11 und 78 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt jür Haut-, Kofmetil 
Haar, Benerifhe, ed 
Krankheiten und Männerſchwäche. 
Behandlung nach Ehrlich -Hata. 
Poludniowa-Straße Nr. 2, 
Syprechſt. v. 8 —1 vorm. u. b. 6—8½ ab. 


6— 


f. Damen v. 5 bit 6 ab, 1374 
Frau Dr. 980 
Kerer-Gerschuni 
Frauenkrankhelten 
Peirikauerstranse Ns 121 
Telephon 18-07 


A nachm. 


Sprechstunden von 
Sonntag von 9—12 vorni. 


Dr. L. KLATSCHKIM 


Konstantinerstrasse 11. 


2635 


Das Engros- 
Schuhwaren ⸗Geſchäft 


J. Mind wann 


in Lodz 


empfiehlt der geehrten Kundſchaft 
eine große Auswahl per 


schiedener Männer, Damen und Rinder 
beſitzt ferner ein reiches 
Aſſortiment genäßler 


ſchuhe eigener Erzeuguiſſe, 


mechaniſcher 
Schuhe einer erſtrlafſigen 
5 abril. 0 


Mähige jedoch feſte 
Preiſe. 


Detail⸗Verkauf 
Petrikanerſtr. 35. 


Konfekt-Fabrik, 


T. DABROWSKI & Ko., Lodz 


Sager: Petrikaner· Straſſe Rr. 27, in Hoſe, = 


empfiehlt täglich friſche Ware 


“ 
Verlauf Eugros und Endeiatt. 2840 


Telephon 2985 


6 


4 5 
ERNST KAMPS 


Wohnungs-Einrichtungen 


Petrikauerstrasse Nr. 102 


Mauerziegel, 


friſchen Brandes, vorjähriger Ausarbeitung, ſind u 
haben bei 


Reinhold Stentzel, 


Neue Promenade II. Telefon 29 30. 


8078 


GR WITT Lodz 


Baugeschäft Wonna- strasse AM 33. 


Für Damen besond. 
Von 5-6 


Entwürfe, Banausführungen, Revisionen. 


ud Gseausgeber K. Dreiwing. 


Nolatſons-Schnellpreſſeubrad 


Tonnerdlan, nen 11.) 14 März 191% 


Aus der Provinz. 


Aus Tomaszow. Sonntag den 10. März 
Nachmittag 3 Uhr hatte die ev. Kirchengemeinde 
eine Verſammlun), um die Kaſſagebahrung in 
einen den Ausgaben entsprechenden Zuſtand zu 
bringen. Die Beſchlüſſe des Kirchenkollegiums 
find meiſt angenommen und gntgeheißen worden. 
Die Verſammlung war ſehr gut beſucht und wäre 
oft nicht ſo lebhaft geworden, wenn die Mitglieder 
genau gewußt hätten, um was es ſich handelt. 
Man follte für dieſe Verſammlungen ein kleines 
Verſammlungslokal wählen. So wußte z. B. 
nach dem Verleſen der Vorſchläge des Kirchenkolle⸗ 
glumd niemand etwas von dem Vorgeleſenen, 
denn außer den näch ſtſte henden hatte 
Niemand ein Wort verſtanden und 
dann ift es ſehr ſchwer abzuſtimmen. 

Tomaſchow. Unglücksfall. Am 
verfloſſenen Dienstag kam der Landwirt Dobro⸗ 
wolski mit Produkten auf den Wochey markt ner 
fahren. Unterwegs ſchlief O. ein und der Wagen 
fuhr beim Eiſeubahngeleiſe in Starzyee an den 
Schlagbaum an. Durch den Anprall ſtürzte D. 
vom Wagen herab und kam unter die Räder 
feines Wagens, wobei er einen Veinbeuch erlitt. 
Die erſte Hilfe erteilte dem Verunglückten der 
Feldſcher Lubnan, worauf er nach dem hieſigen 
Hoſpital gebracht wurde. N 

— H. Deutſche Theatervorſtel⸗ 
lung. 
„Thalja⸗Theater“ zum dritten Male bei uns. 
Zur Aufführung gelangte das bekannte Luſtſpfel 
von Blumenthal und Kadelburg „Groß ⸗ 
ſtadtluft“. Die Großſtadtluft iſt cin Berliner 
Stuck mit Berliner Witzchen durchwürzt. Mit 
scharfer Beobachtungsgabe und keckein Griff iſt 
in dieſem Stiick die Kleinſtädterei gezeichnet und 
die Verſpottung derſelben iſt glänzend durchge⸗ 
führt. Herr Drinkler in deſſen Händen ſich 
auch die Regie befand, erwies ſich abermals als 
Fabrikant Schröter als glänzender Darfteller und 
herr Adolf Klein als der verſpießerte 
Dr. Cruſius feſſelte durch ſeine originelle 
Charakteriſtik. Leider war das Theater ſo ſtark 
befucht wie immer. 


Gerichtschrontk. 


Die Petersburger Intendanten. Am 
Sonnabend wurden Generale verhört. Am Mon⸗ 
tag treten wieder einige Generale als Zeugen auf. 
General Poſlawski iſt Vorſitzender des Techui⸗ 
ſchen Komitees. Er erzählt von einem Fall, wo 
der „Einfluß“ des Angeklagten Akimow, der 
überhaupt zu Zeiten General Poljakmos eine nicht 
unbedentende Rolle ſpielte, ſich fühlbar machte, 
was zur Annahme einer Partie untauglicher und 
vom Techniſchen Komitee bradierter Säcke führte. 
Der frühere Generalintendant General Roſtkowski 
atteſtſert die Ehrlichkeit und Arbeitsfähigkeit des 
Angeklagten Oberſten Matkewitſch glänzend; der 
General weiß überhanpt über alle Angeklagten 
nur Gutes zu ſagen, was natürlich alle Vertei⸗ 
diger veranlaßt, den Zengen mit Fragen zu fiber» 
ſchütten und um eine Charakteriftif der Eigen⸗ 
ſchaften ihrer Klienten zu bitten. Nur über Frau 
Sapienz konnte der General nichts ſagen: ſie 
ſtand ja beſcheiden im Schatten und nahm keine 
offizielle Stellung ein. 

Hierauf werden die Ausſagen verſchiedener 

Derjonen verleſen, unter anderen die eines ges 
wiſſen Lukaſchewitſch. Dieſer war ein Lieferant 
aus Kiew. Er arbeitete unter der Flagge der 
Kiewer Abteilung des Verbandes Michael des 
Erzengels. Sein Kompagnon war Rabinowitſch. 
Dieſer unterhielt eine Korreſpondenz mit dem 
Oberſten Akimow. Akimow unterſchrieb feine 
Briefe mit dem Namen feines früheren Schul⸗ 
kameraden Kladowski, während die Briefe an 
Rabinowitſch an den Arzt Vernſtein adreſſiert 
waren. 
Aus den Daten der Vorunterſuchung iſt zu 
erſehen, daß dieſe Ausſagen kontrolliert worden 
find, wobei es ſich heransſtellte, daß es einen 
Kandidaten der Rechte Kladowski gibt, der mit 
Beruſtein im Briefwechſel ſtand, doch dieſer Kla⸗ 
dowski war kein Schulkamerad Nkimows. 

Nabinowiſch ſelbſt beſtreitet dieſe ganze Ges 
ſchichte von der Korreſpondenz mit Akimow. 


Unter anderem erzählt er, daß es zu Zeiten Mat⸗ 


kewitſch's ihm nicht gelingen wollte, eine Liefe⸗ 
rung an die Intendantur zu erhalten. Alle Auf⸗ 
träge bekam die Firma Diel. 

Luſhingki gewährte allen Lieferungen, nur 
nicht den Juden. Zu feiner Zeit gab es Liefe⸗ 
ranten, die eigentlich nichts mit dieſem Gefchäft 
gemeinfam halten. Zum Beſſpiel — Apotheker⸗ 
ehilfen, Der Zeuge beftätigt, daß es ſozuſagen 
ktive Lieferanten gab, welche die Preiſe herabs 


drückten und den Vertrag dann nicht erfüllen 


konnten. Bei der Ablieferung wurden Bes 


Dienstag Abend gaſtierte das Lodzer 


dent Bodger Zeitung, 
Zuſammenſtoß zwiſchen Strelkende und 


verbrannt worden ſeſen. Das Syſtem der Inten⸗ 


danten ſchuf viel Chantagiſten. 


men in 


fiechungsgelder an die Beamten der Empfangs = 


„Rommifjion galt — 
Der Angeklagte Matkewitſch gibt 12 


einige Erklärungen, in welchen er behauptet, daß 


er ſchon deshalb Rabinowitſch keine Lieferung 
übertragen konnte, weil dieſer gar leine Werk⸗ 
ſtätten beſaß. 

Es folgt die Verleſung elner langen Neihe 
von Ausſagen des Lieferanten Markſon. Darin 
heißt es, daß er der Empfangs⸗Kommiſſion ſehr 
viel gezahlt habe. Er wollte aus Erbitterung 
darüber aus der Firma austreten, konnte aber 
fein Vorhaben ſchon deshalb nicht ausführen, 
weil er zu viel Geld hineingeſteckt hatte. Sein 
Kompagnon gab ſehr viel zu Beſtechungszwecken 
aus. Die Summen wurden in die Bücher als 
Ausgaben an verſchiedene Pſeudonymi eingetragen. 
Sein Kompagnon Maſel hätte an den Oberſten 
Akimow, der in den Biſchern unter dem Pfeude⸗ 
nym „A. K.“ figitrierte, einmal 30.000 und ein 
andermal noch 19.000 Rbl. gezahlt. — Akjmow 
beſtreitet entrüſtet die Wahrhaftigteit dieſer Aus⸗ 
jagen. Er habe niemals etwas von Mafel 
empfangen. 

Weiter heißt es in dieſen Ausſagen, daß die 
lompromittierenden Bücher vor der Mevifion 


So bot zum Veiſpiel der Beamte der Reichs⸗ 
bank v. Bock für Geld ſeine Dienſte an: er 
wollte Protektion erweiſen und beim Zuſtande⸗ 


kommen von Kontrakten behilflich fein Der 
Zeuge war vorſichtig und verzichtete von dieſer 
Art der Protektion Gebrauch zu machen. Ein 


anderer bekam die Lieferung. 

In Warſchau chantagierte auf die gleiche 
Weiſe der Intendant Perkoweki. Er verſprach 
dem Zeugen eine Lieferung von einer Million 
Paar Soldatenſtiefel zu verſchaffen, beanſpruchte 
aber einen zu hohen Prozent ſatz. 

Viel Beſtechungsgelder nahmen auch die Tech⸗ 
niker der Techniſchen Kommiſſion Blalſomski und 
Kloſſewitſch. 

Maſel und Oberſt Akimow hatten gleichſam 


ein Snndikat gebildet, deſſen Mitglieder in Wars 


ſchau, Wilna und Petersburg lebten und „arbei⸗ 
leten.“ Deshalb wußte Maſel immer alles und 
war in alle Geheimniſſe der Intendantur ein⸗ 
geweiht. Der Zeuge hatte dem Unterſuchungs⸗ 
richter einen anonymen Brief gezeigt, der an ihn 
adreſſiert war und in welchem ihm gedroht wurde, 
daß er fein Leben einbüßen würde, wein er nicht 
feine Ausſagen ändere und fie für Luſhinski 
günſtiger geſtalten würde. 

Als nächſter wird der Zeuge Arkin, der zweite 
Kompagnon Maſels, verhört. Auch er ſcheint nach 
der Peib. Ztg. eine ſonderbare Sinnesänderung 
erlebt zu haben, denn ſeine Ausſagen ſind, wie 
die Ausſagen aller Zeugen, jetzt im Gericht für 
die Angeklagten bedeutend günſtiger als bei der 
Vorunterſuchung. 


Telegramme. 


Hofrachrichten. 


Detersburg, 14. März. (P. T.⸗A.) Seine 
Maſfeſtät der Kaiſer neruhte nachdem er den Em⸗ 
pfang im Winterpalais beendigt halte, das Mu⸗ 
ſeun des in Gott ruhenden Großfürſten Michnel 
Nikolejewiſch zu beſuchen und einzelne dentwürs 
dige Gegenſtände Kleidungsſtücke und Aquarells 
Scharlamans in Anpurichein zu nehmen. Nach⸗ 
dem Seine Majeftät das Muſeum eingehend be⸗ 
ſichtigt hatte, gerußie Seine MajeftätSeinen Nas 
das Buch der Ehrengäſte e nzutragen. 
Hierauf ſprach Seine Majeftät Seine Zufriedenheit 
aus, verabſchiedete Sich von dem Großfürſten 
Sergei Michailowiſch und verließ das Muſeum. 

Petersburg,, 14. März. (P. T.⸗A.) Ihre 
Maſeſtät die Kaſſerin Maria Feodorowna bes 
ſuchte das Petersburger Eliſabetb⸗Inſtitut. 


Petersburg. 14. März. (P. EN) Die 
internatfonale Konferenz in Sachen der Sſcher⸗ 
heit der Seeſchiffahrt findet vom 25. 29. März 
in Petersburg ſtatt. 

Moskau, 14. März. (P. T.⸗A.) Zür die 
Verbreitung fozialstevolutionärer Literatur iſt das 
Verwaltungsmiiglied der Oſeraer Bibliothek 
(Kolomensker Kreis) zu 2 Jahren Feſtung, der 
Borſitzende zu 2 Wochen und der Student Mu⸗ 
ranow zu 1 Jahr Feſtung verurteilt worden. 

Agram, 14. März. (P. T.⸗A.) Die Gym 
naſiaſten und Volksſchüler ftreiten Sie find 
Gegner Zuwoſas. 

Teheran, 14. März. (P. T., A.) Die Ruhe 
iſt hergeſtellt. Die Fidalen werden entwoffnet. 


Preßſtrafe. 

Moskau, 14. März. (P. EN) Nr. 8 
der „Schiwoſe Slowo“ ift konfisziert und der 
Redakteur wegen Aufbemahrung pornographiſcher 
Schriften und Bilder zur Verantwortung gezo⸗ 
gen worden. | 


Von der Alleuffischen Verſammlung der 
Zucker fabrikanten. 


Klew, 14. März. (P. T.⸗A.) Die All⸗ 
ruſſiſche Verſammlung der Znckerfabrikanten hat 
beſchloſſen, ſich dem Geſuch des Kiewer landwirt⸗ 
schaftlichen Verbandes, die Akziſe auf 1 Rbl. zu 
erniedrigen, anzuſchließen und ſich um die Eins 
gabe eines Geſetzesproſektes in den Miniſterrat 
zu bemühen. Um die Gelegenheit des Incker⸗ 
4 5 nach den Konventionsländern auszunützen, 
Toll der Minifter um die Regelung des Kontin⸗ 
gents der Konventiongeinfuhr für die Jahre 1912 
und 1918 erſucht werden. Sollte bis zum 1. 
April eine Ratifikation des neuen Vertrages der 
Brüſſeler Zucker⸗Konvention nicht erreicht ſein, 
ſo wird Rußland aus der Konvention austreten. 
Außerdem will der Verband die Nachrichten der 
Preſſe nachprüfen und die Leſer über den wich⸗ 
tigen Gang der Znckerangelegenheiten infor⸗ 
mieren. 


Ausdehnung des Kohlenſtreikes in 
Deutſchland. 
Eſſen, 14. März. (Spez.) Alle ſtreikenden 
Arbeiter erhielten heute von den betreffenden 
Grubenverwaltungen die Benachrichtigung, daß fie 


wegen Kontraktbruches entlaſſen und ihre aus⸗ 


ſtehenden Forderungen konfisziert ſeien. 

Straßburg, 14. März. (Spez.) Im loth⸗ 
zingifchen Bezirk ſchloſſen fi die chriſtlichen Ge⸗ 
werkſchaften, trotz gegenteiligen Beſchluſſes ihrer 
Anführer, den Streikenden an. 

Bochum, 14. Mürz. (Spez.) Hente früh 
bewarfen in der Radbodzeche Rotten von Strei⸗ 
kenden die Streikbrecher und die fie beſchützenden 
Gendarmen mit Steinen. Die Gendarmen zogen 
darauf blank und verwundeten einige von den 
Streikenden ſchwer. 35 Arbeiter wurden arretiert 
und in Haft behalten, 

Bochum, 14. März. (Spez.) Die geſtri⸗ 
gen Beratungen der Grubenbeſißer mit den Ar⸗ 
beiterführeru hatten ein durchaus relatives Reſul⸗ 
tat, da die Grubenbeſitzer alle Vorſchläge der Arbeiter 
verwerſen und fi zu keinem pofitiven Zugeſtänd⸗ 
nis in Bezug auf Lohnerhöhung verfiehen wollten. 


Polizei, 

Eſſen, 14. März. (Spez.) Auf welche 
Art amtliche Berichte über Unruhen im Streik⸗ 
gebiet entſtehen, beweiſt folgender Fall: Einer 
der Streikbrecher, der ſich zur Abläfung um 
anderthalb Stunden verſpätet hatte, gab als 
Grund für dieſe Verzögerung an, ſtreikende 
Arbeiter hätten ihn in eine Senkgrube geworfen. 
Sofort brach ein Polizeidetachement auf, das eine 
ruhig daſtehende Gruppe von Arbeitern mit 
blanken Säbeln auseinanderſprengte und mehrere 
von ihnen dabei verwundete. Nachdem die dies⸗ 
bezüglichen Telegramme ſchon abgeſandt waren, 
entdeckte ein Polizeikommiſſar zufällig, daß der 
betreffende Arbeiter mehrere Stunden in einer 
Schänke zugebracht und getrunken hatte. 

Eſſen, 14. März. (Spez.) Geſtern abend 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen vier 
Streikenden und einem Gendarm, wobei der 
letztere einen Arbeiter mittelſt Revolperſchuß anf 
der Stelle niederſtreckte. Der Getötete iſt ein 
Pole, ramens Zapal. 

Herne, 14. März. (Spez.) Hier kam es 
geſtern zu ſtarken Reibangen zwiſchen Polizei 
und Streikenden. Der Arbeiter Zaremba, der 
ruhig aus einem Zigarrenladen kam, wurde ſchwer 
verwundet. Die Polizei behauptet, die Arbeiter 
hätten zrerft geſchoſſen, doch iſt das abſolute Uns 
wahrheit. Die Erregung unter den Arbeitern hat 
ihren Kulminationspunkt erreicht. 

Bochum, 14. März. (Spez.) Die ſozia⸗ 
liſtiſche Arbeiterorganiſation hat an den Reichs⸗ 
Kanzler ein Telegramm afnefandt, worin ſie ſich 
über provokatoriſche Tätigkeit ſeitens der Polizei 
seſchwert. 

Verhaftung eines deutſchen Majors. 

Bukareſt, 14. März. Hier wurde geſtern 
Herr Major Friedrich Waldemar von Weiger 
verhaftet, der nach verſchiedenen Betrügereien aus 
Dresden flüchtig wurde. Die Dresdener Polizei 
erließ einen Steckbrief hinter ihn, der zu ſeiner 
Feſtnahme in Bukareſt führte. Der Major wird 
nach Beendigung des Anslieferungsverfahrens den 
deutſchen Gerichten zur Aburteilung überwieſen 
werden. Er geſtaud die ihm zur Laſt gelegten 
Betrügereien gleich bei ſeinem erſten Verhöre in 
Budapeſt unumwunden zu. 

Ein gefährdetes Dorf. 

Brüſſel, 13. März. Das Ardeunendorf 
Warningfontaiu wird ſeit einigen Tagen von 
Erdrutſchen heimgeſucht. Unterhalb des Dorfes 
befinden ſich tief ausgehöhlte Schieferſchächte. 
Die Stützpfeiler des Erdbodens haben nachgege⸗ 
ben. Ueber 300 Menſchen mußten das Dorf ber 
reits verlaffen, 

Eine Mietervereinigung in Brüſſel. 

Brüſſel, 14. März. In den nächſten Tagen 
wird hier zur Beſeitigung der elenden Wohnungs⸗ 
verhältniſſe ein Mieterverein genau nach den 
Prinzipien der bekannten Mieter⸗Vereinigung in 
Paris gegründet werden. Der Vorſitzende der 


Mieter⸗Vereinigung in Paris, Herr Cochen, der 


ſeinerzeit duech die Aufſehen erregende eigenartige 
Demonſtration weit über die Grenzen Paris hin⸗ 
aus bekannt wurde, wird einige Agitationsvorträge 
demnächſt in Brüffel halten und den neu ins 
Sehen gerufenen Verein organiſieren. 

Delcaſſes internationale Courtoiſie. 

Vreſt, 14. März. (Preß⸗Tel.) Der auf der 

hieſigen Rhede liegende ſchwediſche Krenzer 
„Oskar II.“ kann die Fahrt nach dem Heimals⸗ 
hafen nicht antreten, da er infolge des engliſchen 
Kohlenſtreikes nicht Kohle genug erhält. Der Ma⸗ 
rine miniſter, der von dieſer mißlichen Lage des 
Schiffes Kenntnis erhielt, hat Befehl gegeben, den 
Dampfer aus den hieſigen Arſenalbeſtänden mit 
E Kohlen zu verſehen, um abdampfen zu 

nnen. 


Grauenhafter Todesſturz. 

Marſeille, 14. März. Wie aus Pau ges 
meldet wird, ſtürzte Leutnaut Sovelle, der auf 
dem dortigen Flugplatze mehrere Flüge ausführte, 
aus einer Höhe von 150 Metern plötzlich ab, da 
ein Flügel ſeines Apparates zerbrochen war. Der 
Offizier hat das Genick, beide Beine und Arme 
gebrochen und war ſofort tot. Der Apparat iſt 
vollſtändig zertrümmert. Die verſtümmelte Leiche 
des Offizier⸗Fliegers wurde geborgen. 

Tangſchaojis Kabiuett. 

London, 14. März. (Preß⸗Tel) „Daſſ 
Teeegraph“ meldet aus Peking; Vis fetzt ſind 
nur einige Portefeuilles vergeben worden. Der 
Mandſchu⸗Priuz Pulun hat das Handelsamt 
übernommen. Es iſt ſedoch zweifelhaft, ob die 
Volksvertretung ſeine Ernennung beſtätigen wird. 
General Juantſchiſul, ein Schützling von Juan⸗ 
ſch kai, bleibt Kriegsminiſter. Nach einer in ver⸗ 
ſchiedenen amtlichen Kreiſen verbreiteten Meinung 
wird das neue Kabinett beharrlich das alte 
Verwaltungs ſyſtem der mongoliſchen Dynaſlie beie 
behalten. 

Von anderer Seite wird mitgeteilt, daß der 
Vizekönig Tſchao Erh Hſun verſuche, neue In⸗ 
trigen gegen Juanſchikai einzufädeln. 

Man meint, daß die neue Regierung den 
Mächten genehm iſt. 
von zwölfhundert Millionen Mark zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung im Lande nachſuchen. 

China. 

London, 14. März. (P. T.⸗A.) Die eng⸗ 
liſchen, deutſchen, amexikaniſchen und franzöſiſchen 
Banken haben beſchloſſen, die nötigſten Va 
niſſe Chinas zu ſtillen. Die große Anleihe jedoch 


x 


China wird eine Anleihe 


ae ME 


ſoll erſt nach der Anerkennung Chinas als Re⸗ 
publik von ſeiten der Mächte erfolgen. 

Mukden, 14. März. (P. T.⸗A.) Schan⸗ 
ſilnan reift nach Peking, um Juanſchikal üben 
die Vorgänge in der Maudſchurei zu berichten. 
Er meint, die Mandſchurei ſei von den Ruſſen 
und den Japanern bedroht, die die Mandſchutes 
annektieren wollten. 1 


1 
Das beſtittene Erbe von König Alphons. 

Toulouſe, 14. März. (Preß⸗Tel.) Der 
vor vier Monaten verſtorbene Albert Sapene, 
ein reicher Beſitzer aus der Haute⸗Carogne, halte 
in feinem letzten Willen König Alphons die 
Dreizehnten zum Erben ſeines eine Million aus⸗ 
machenden Vermögens eingeſetzt. Als der Koni, 
von Spanien einen Nachlaßpfleger einſetzte, mel⸗ 
dete ſich ein natürlicher Erbe von Sapene und 
erhob Einſpruch gegen den Erbanſpruch des 
Königs. Das Gericht in Sant Gaudens wird 
in nächſter Zeit über dieſen Fall zu entſcheiden 
haben. 

Die Nooſeveltbewegnug. 

New⸗Nork, 14. März. (Preß⸗Tel.) Im 
Wallſtreet gewinnt die Mena au Boden, daß! 
Rooſevelts Ausſichten in den Oſtſtaaten ame 
mehr im Abnehmen find, und daß die Tafts das 
gegen zunehmen. Doch ift die Größe der Rooſe⸗ 
veltbewegung im Weſten nicht zu verkennen, und 
es iſt klar, daß ein großer Teil von Bryans 
früheren Anhängern jetzt für Rooſevelt eintreten. 

Groſſe Eiſenbahnkataſtrophe in den 

Vereinigten Staaten. 

New Nork, 14. März. (Spez.) 
ſchnellſte Expreſzug der Welt, der zwiſchen Men 
Vork und Chikago kurſiert, entgleiſte auf 
Wege nach New⸗Aork. Dier Waggons felt 
in einen Fluß, 48 Paſſagiere erlitten ſchwert 


Verletzungen. 0 

New:York, (P. T. A.) 
Expreß⸗Zug der Zentral⸗Eiſenbahn iſt auf 
Strecke New⸗Vork⸗Chikago entgleiſt. 4 Wag; on 
find in den Hondſen⸗Riner geſtürzt. Mehrere 
Perſonen erlitten Verletzungen. 

Zum Schiffsunglück. 

Bombay, 14. März. Auf einem in des 
Back Bay liegenden engliſchen Schiff, deſſen 
Ladung in Pulver beſtand, explodierten, wie ſchon 
gemeldet, aus noch nnaufgeklürter Urſache ver! 
ſchiedene Pulverkiſten, wodurch das Schiff teil, 
weiſe zerſtört und zum Sinken gebracht wurd 
Neun Perſonen, die ſich auf einer Barke in det 
Nähe des Dampfers befanden, wurden durch 
gewaltigen Luftdruck buchſtäblich in Stücke 
riſſen. Ein Teil der Mannſchaft des — 4 
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vermochte ſich in Sicherheit zu bringen. 1 
Schiffsarbeiter fanden bei dem Untergang 
Schiffes den Tod in den Wellen. 4 
Gefährdete Peſſage durch die 
Dardanellen. 
Kon ſtantinopel, 1. M 


(Spez.) Die türkiſche Regierung m 


bekannt, daß von heute an die Durch 
fahrt durch die Dardanellen infolge Anı 
bringung von zahlreiche unterfeeife 
Minen ſehr gefährlich iſt. In Anbı 
tracht dieſer Tatſache weiſt die Tür 
jede Berantivortlichleit für eventne 
vorkommende Kataſtrophen zurück. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Te legramme von Hornby, Hemelryl u. de. 
Baumwollmakler, Linerpoel. 
Bertreten durch E. A. Rau u. Ca. 
Eröffnungs-⸗Notierungen. 
@lverpool, 14. März 1912 
August September 
September Dftober . 
Oktober November 
November Dezember. 
Dezember Jaunar. . d 
Januar Februar 1018 


.. 
.. 


mir... 
März April * 
April Mal 

Mai Jun 
Juni Jull „880 
Juli Augnſt. . 884 


Tendenz: ruhig. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeltung“.) 5 
Nach der Beobachtung des Optiterd F. Velen 
Petrikauerſtraße Nr. 71. y 

Lodz, den 14. März. 


. 
1 805 
* 


Temperatur! Vormittags 8 uhr . Kalte 
„ Mittags „ I. Wär 
» Geſtern abend 8 „ 1 „ 
Barometer; 758 mım feſt. 
Maximum 1° Br 
Minimum 1“ Kälte 


£odzer Thalia-Theater,, 


morgen, Prellag, den 18. März 1912. 
Abends ½ Abr. \ 


Drittvorletztes Gaſtſp. v. Merpiola Helen 


„Zigeunerliebe“ 


— 
Sonnabend, den 16. März 1912. 
Abends 8¼ Ubr. 


Vorletztes Gaſtſpiel von Merbiola Helens 
Letzte Aufführung der Operetlen · Novltät : 


„Eva“ N 


In Vorbereitung jie Sounlag, den 17. März 101 


Letztes Gaſtſpiel von Merpiola Helene. 


Der Graf von Tuxembur 


Drerntz in d Atzen nen Schar. 3416 


rs | „‚Leitente Nedaftehre un Inhaber ber Reue 


Bordzer Zeit: It wi 
“ aus Be ung; Alexle Drmwing unt 


| 
| 


1) Eine Büderet mit zwei Oſen, 


3) Verſchiedeue Bierhallen air Sch 
1 15,000 Rubel auf erite Jer, einer Lodzer 


Straße Nr. 10 


fand, iſt ab 1.14 


Donwerstas, den (10) 14. März 19.2 


Neue Lodzer Zeitung“ 


Danklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe 


NM 


unſerer teuren unvergeßlichen Mutter 


il 


ſagen wir hiermit allen, die unſerer lieben Toten das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, unſeren beſten Dank. 
Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor Dietrich für ſeine Troſtesworte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren 
Ehrenträgern, dem Kirchengeſangverein der St. Johannis⸗Gemeinde und für die herzlichen Kranz- und Blumenſpenden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Färberei u. Chemische Waschanstalt 
von allerlei Herren-, Damen- u, Kinder-Garderoben, 
sowie Teppichen. Portieren. Möbelüberzügen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken ete. 3068 


ArBBININGER 


Lodz, Mikolajewska-Strasse Nr. 39. Telephon Nr. 20-35 
Tomaszow. (Petrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Gzestuchau. II. Allee Nr. 19. — Telephon Nr. ö. 
Petrikam, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse N. 

20 Fillale, Petersburger - Str. vi- A- vis Russ. Kirche 


2 Die mechaniſche Fabrik für 
Metallbraht⸗Gewebe und Geflechte 


AdolfNeugehauer & Go. 


Lodz, Petrikanerſtraſſe 49 

enipfie i! ich zur e don allar Art Drabtgeweben, Läufern, 
Gefechten für Zäune, Tennisplätze und Gitter. 

Rabitz gewebe, grünlackierte Feufter gaze, Fußmatten 

Stacheldraht und Sandharſen ſtels auf Lager. 1828 


DM 15 debe l. del, won Sn 
Se ei fig. ) Appar Erde, als Gold, Silber, 
f = 1 5 
at zur keafſuchen von Waſſerguellen 
Appar -Aänſen iu der Erde. 
Aumerkung: Sehens 85 ens Bobs wi es der Verfauf uur Bis gun 
April d. J. ſtattfinden. Berfor die anten dleſer Aparate " 
lauſen malen. werden gebeten, ſich an J. Komorowski, 
Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 182 zu wenden. | 


Billig zu verkaufen: 
20 Jahre eriftierend, Jahresumſaß 


60,000 Rubel, eigene Filiale, beitäuhlge As „ Pferde, 
9 — 928 id # dige Mönchen, Pferde, Wogen, ſehr 


9 in Schreibinatertalien-Geſchält vis - Kvis dem Symmaftum int 


Centrum der Stadt, nur infolge Ahrelſe abhngeben; 

lächtereien, an guten Bunter gelegen, 

in welchen auch warme Spelien berabeläit werden; 

e zu 8 u K. 3000 Nl 

0 4 gefucht. 

W. Niomierski, Sawadıta- 
3261 


scomfienite Nr. eines Befiptumß im Vorort zu 
Nähere Auskauft srieilt foſtenſos Br 5 


Ein Gut, 


ahl 290 Morgen aN davon 188 Morgen Wleſe I. Klaſſe, I Morgen 
Kiefernwald, darunter Eichen, gutes Bauholz, 40 Morgen Acker, dabef 
Fluß (Narew und Ses, zu verkaufen. Sehr gerignet für Sommer- 
reſtderz 12 Werft von der Babnſtalſen an erſtllaſſiger Chanſſee. Prels 
80,000 Rol. — Adreſſe: Oſtrolenta, Gouv. Lomza, Dominium Papa: 
Andreas Lech. 8281 


Mechaniſche Kordſtühle 


. breit, Fabrikat der Großenhainer Maſchinenſabrit billig und unter 
8225 Jablungsbevingnugen zu verkaufen. Adoli Goldblum & 1275 
Cegleinlana Nr. 68. — Telcphen 18—28. 


Ein für Büreauzwecke geeignetes 


rohe Parteretal 


mit dazugehöriger = 
ſich bisher c.. N 


N allen Bequemlichkeiten, in dem 


zu ur mieten. 4 


er der Han 


gegen 


Widzewska⸗Dir 


ſaſt neu, umzugshalzer ſpottbilig zu verkaufen und die Wohnung gu 

vermieten: Ein großer Schrank für Garderobe und Wäſche mit drei Türen 
und Spiegel, großer Waſchtiſch uit Marmot und Spiegel, zwei Bettſtellen mie 

Matrazen und Kriſtallalat, Salo, tur, Truman, Deigemälbe, Ottamene, 
Dleufbirnt, großer und feiner Eimeurtid, 18 Side, 2 Sredemge, Klelber⸗ 
Kpränte, Kavalierſchrank, Wäſcheſch Biptiothel, Schrelbilſch mit FJauteuil, 
Etapere, Lampen, Gordienen und g ren. Zu beſichtigen tägllch von 1 Uhr 
nehm. bis 9 Uhr bes. Hiumaahr. 51. Wohn, 3 I Stage Front. 


e Ausſtellungsſchrauk, 


eignet. auch als reis · 
Bree . Re ſtaurationsbuffet, zes 
verlaufen. Auskunft Müſchür. Ds heim Portier. 3417 


Ein Fabrıksaal 


zirka 1500 lkllen, mil Kraft, elektr. Beleugtung und Beheizung 
per ſofort oder 1. Juli d. J. zu vermieten. Cegielnianaſtraße 
Nr. 68, Telephon 19-28. 3305 


Fommer wohnungen 


an der Station Zafolotee, in nächſter Nähe des Waldes, in einem großen 
Näheres iu der Exp. dieſer Big. 
3273 


Garten, ſind preiswert zn vermieten, 
und beim Druſchni! der Station; 


Geſchäftslokale, 


beſtehend aus 6 ur 4 Zimmern, eventl. zuſammen, nebſt Remiſen 
und Schuppen, ſowle ein Tefenſtriger Saal mit 6 angrenzeuden 
Zimmern, per I. Juli zu vermieten. 2079 
Mberes, Bromenader- Straße II bei W. MAX JAKUBOWICZ: 


Verſchiedene Lokalitäten 


vom 1. Juli zu vermieten: 2 Zimmer und Küche, 1 Zimmer und Küche, 
auch kaud das Ganze für eine größere Schule ausgebaut werden. 
Näheres Zlegelſtraße 75- 


3268 


Serejhnitlice Wohnung 


|beftehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt allen Bequem ⸗ 
lichkeiten, in der HE Etage, iſt ab 1/14. Juli epentuell 
ab 1/14. April 1912 

| zu vermieten. 
Widzewska 70, gegenüber der Haupfpoft. 


321 


Eine Parterre⸗Wohnung 
2 Ui api e eee 92211 


Compagnon 


mit 6 bis 10,000 Rbl. zur Eröffnung von 50 — 60 möb⸗ 
lierten Zimmern oder zur Uebernahme ſolcher geſuchl. 
Offert an die Exp. dieſer Zig. . „Rentables Geſchäft“. 3395 


. und Korrefpondentin 
ſucht ſtundenweiſe Beſchäftigung 


vun 7 eh e Ubr abends ab. e auch uur ſpegiell e 
Geil. Off. unter „H. L. an die Exp. dleſes Blattes. 


‚Suchhalter-Gehilfe 


n. merz für 


k 


Verſchiedene Möbel, 


mit Doppellicht, gelegen in der 1. Etage, im Zeutrum der Stadt 7 


Kirchen « Gejang - Verein der 
St. Trinitatis⸗Gemeinde zu Lodz 


Hierdurch werden die Herren Plitglieder, 
7550 entſchloſſen ſind, das 


mitzumachen, es morgen, Freilag im Veteinslofale zwecks A 
der näheren Adreſſe zu erſcheinen, da am ſelbigen Abend d 


Terulin abläuft. 
3494 Der Vorſtaud. 
5 P 


Aesereer 


kodzer Männer - Gesang - Verein. 


Dienstag, den 19. Mürz 1912: 


Liedertafel 


mit folgendem intereſſuutem rogramm: 
en edesMäunerhore. || „Eine Bauernhochzett 


* 


| 


im 


anöberbrant‘, N Gebirge over Serentifi- 

2 pe Aeli N | 5 7 7890 N „Sing ⸗ 
plogefaita im piel in 1 All. 

Necitationen. Tanz. 8400 


f 
| 
| 
8 
. 
. 


Zutritt haben nur Mitglieder mit ihren Familien, 
ſowie von Mitgledern eingeführte auswärtige Gäfte 


Beglun 3¾ Uhr abends. Der Vorſtand. 


Touring-Club, Ablefl. 2053. 


Sonbabenb, den 10. Märt a, é. 8 Uhr abends 
im Bereinslofale, Nawrotſtr. 20, findet ein 


Herren⸗Abend 


Kat wozu die Kren Mitglieher Sa: eingeladen werben 
Der Vorſtaud. 
Glätte, durch * eingeführt. ud millkommeu. — 


Richtig für Buntweberei. 


| Neues Schlichtverfahren für rohe und gefärbte Kienle. 
das Vollkommenſte der Wegenwart. Vorleile: Abſolut 
gleichmäßiger, vollkommen geglätteter Jaden, erhohte Zeſtig, 
keit, kein Abfall. Zuſammenkleben des Garnes ausgeſchloſſen. 
Zum fuſſ. Palent angemeldel. Auslande⸗Patente. Nähere 
. erteilt bereitwilligſt K. Kiesewatter, Panska 24. 24. 


Ein Compaznon 


mit circa 15000 Rubel für eine gutgehende Färberei ſofort 
geſucht. Offerten etbeten sub „N. M. b. 12“ an die 
Expedition dieſes Blattes 52 
Din ein gröbere Seh en -e cer mies zum Barinen Nufritt d = 


3 ra 


der Die 2 Landessprachen fehlerfrei 
Steurgraph ber 


Wir ſuchen 


0 


welcher mit Kousorarl 
deff Goldblum & 


